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Liebe Musikfreundinnen und Musikfreunde, 

es ist mir eine große Freude, Sie zu den Tagen der Chor- und 
Orchestermusik 2018 in Bad Homburg begrüßen zu dürfen. 
Bereits seit 1971 bilden die Tage der Chor- und Orchestermusik 
den Rahmen für die gemeinsame Verleihung der vom Bun-
despräsidenten gestifteten Zelter- und Pro Musica-Plakette. 
In Hessen waren die Tage der Chor- und Orchestermusik zu-
letzt im Jahr 2004 in Fulda zu Gast. Stellvertretend für alle 40 
Chöre und 14 Orchester, welche 2018 ausgezeichnet werden, 
erhalten beim diesjährigen Festakt der „Winkeler Frauenchor 
gegr. 1918“ die Zelter- und der „Musikverein Viktoria 08 Ober-
Roden e.V.“ die Pro Musica-Plakette. Dass in diesem Jahr der 
Bundespräsident die Verleihung persönlich vornehmen wird, 
freut uns besonders und würdigt die großartige Leistung der 
vielen Menschen in unserem Land, die sich meist ehrenamt-
lich für das Amateurmusizieren engagieren, genau wie es 
das Motto unserer Veranstaltung ausdrückt: „Deutschland 
feiert die Musik. Und die, die sie machen.“ 

Im Auftrag der Bundesvereinigung Deutscher Chor- und 
Orchesterverbände (BDCO) präsentiert Ihnen die für dieses 
Jahr verantwortliche Bundesvereinigung Deutscher Orches-
terverbände das ganze Spektrum des Amateurmusizierens 
in unserem Land. In der Nacht der Musik beweisen über 40 
verschiedene Ensembles aus Hessen und der gesamten Bun-
desrepublik, dass das Amateurmusizieren in Deutschland 
lebendiger und vielfältiger denn je ist. Wir können zu Recht 
stolz sein auf die hohe künstlerische Qualität und die große 
stilistische Vielfalt der mitwirkenden Ensembles mit insge-
samt über 1.000 Musizierenden! In vierzig Stunden reiner-
Spielzeit können Sie sich selbst davon überzeugen und beim 
Offenen Singen sogar selbst aktiver Teil des Ganzen werden.

Im gesamten Bundesgebiet musizieren nach einer Statistik 
des Musikinformationszentrums MIZ insgesamt 14 Millionen 
Menschen im nichtprofessionellen Bereich. Ich persönlich 
bin fest überzeugt von der großen Bedeutung musikalischer 
Bildung und von den enormen gesellschaftspolitischen Wir-
kungen des aktiven Musizierens in jedem Lebensalter. Für 
die Stärkung des Amateurmusizierens setze ich mich auch 
deswegen ein, weil ich erreichen möchte, dass jeder Mensch 
in Deutschland die Möglichkeit hat, selbst Musik zu machen 
oder in einem Ensemble mitzuwirken. Das gemeinsame 
Musizieren ist gelebte Tradition und stellt einen wichtigen 
Bestandteil unserer Gesellschaft dar. In den Musikvereini-
gungen wird die Persönlichkeit jedes Einzelnen durch die 
individuelle Selbstverwirklichung und die Förderung des so-
zialen Engagements, des Gemeinsinns und der kreativen Fä-
higkeiten in einmaliger und nicht zu unterschätzender Weise 
geprägt. Die Tage der Chor- und Orchestermusik in Bad Hom-
burg werden beispielhaft zeigen, dass es sich auch in Zukunft 
stets lohnen wird, diese Zusammenhänge für die breite Allge-
meinheit erlebbar zu machen.

Wir feiern dank der außerordentlich guten Rahmenbedin-
gungen vor Ort in diesem Jahr die größten Tage der Chor- und 
Orchestermusik, die es seit Bestehen dieser bundeszentra-
len Veranstaltung gegeben hat. In diesem Zusammenhang 
möchte ich ganz besonders der Stadt Bad Homburg vor der 
Höhe danken, ohne deren großzügige Unterstützung die Ver-
anstaltung in dieser Form nicht denkbar wäre.

Ich danke ebenso der Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien, Frau Staatsministerin Prof. Grütters, und 
dem Land Hessen für die Förderung dieses Veranstaltungs-
wochenendes sowie allen weiteren Sponsoren und Mitwir-
kenden vor und hinter den Bühnen. 

Ernst Burgbacher, parl. Staatssekretär a.D.
BDCO-Präsident

Grußwort des Veranstalters
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Verehrte Musikerinnen und Musiker, liebes Publikum, sehr 
geehrte Damen und Herren,

„gebildet sein bedeutet weit mehr als das Beherrschen eines 
bestimmten Wissensstoffes. Von Bildung wird man erst da 
sprechen können, wo aus dem Wissen ein Verstehen gewor-
den ist und das Verstehen eine von Verantwortung geprägte 
Geisteshaltung erzeugt.“ Diese Worte des Bundespräsiden-
ten Heinrich Lübke – dem Stifter der Pro Musica-Plakette, die 
in diesem Jahr zum 50. Mal vergeben wird – unterstreichen 
die Bedeutung auch der musikalischen Bildung und des ge-
meinsamen Musizierens. Chöre und Orchester ermöglichen 
Gemeinschaftserlebnisse, die soziale Kompetenzen wie 
Empathie und Teamfähigkeit fördern und Menschen über 
Generationen, über soziale Unterschiede und selbst über 
Sprachbarrieren hinweg verbinden. So trägt Musik zum Zu-
sammenhalt unserer Gesellschaft bei: Sie bildet im doppelten 
Wortsinn – ganz im Sinne Heinrich Lübkes.

Die diesjährigen Tage der Chor- und Orchestermusik in Bad 
Homburg schaffen einmal mehr einen wunderbaren Rahmen 
für gemeinsames Musizieren und das Lernen von- und mit-
einander. Ihr Programm vermittelt ein eindrucksvolles Bild 
von der Vielfalt und der Qualität des deutschen Amateurmu-
sizierens und offenbart die Früchte gemeinsamen Übens. Ich 
freue mich sehr, diese hervorragende Veranstaltungsreihe 
und den Festakt zur Verleihung der Pro Musica- und Zelter-
Plaketten erneut aus meinem Kulturetat unterstützen zu 
können – ein Ausdruck der Wertschätzung für traditionsrei-
che Ensembles, die sich auch durch eine engagierte und kon-
tinuierliche künstlerische Arbeit auszeichnen.

Den Trägern der Tage der Chor- und Orchestermusik, der 
Bundesvereinigung Deutscher Orchesterverbände und der 
Bundesvereinigung Deutscher Chorverbände, der Stadt Bad 
Homburg, den beteiligten Ensembles und ganz besonders 
auch allen Helferinnen und Helfern vor und hinter den Kulis-
sen danke ich herzlich für ihr großartiges Engagement. Allen 
Musizierenden wie auch den Zuhörerinnen und Zuhörern 
wünsche ich viel Freude, interessante Begegnungen und vor 
allem musikalischen Hochgenuss. Mögen die Impulse, die 
von diesem Treffen ausgehen, die Amateurmusikbewegung 
insgesamt bereichern! 

Prof. Monika Grütters MdB
Staatsministerin für Kultur und Medien

Grußwort der Kulturstaatsministerin
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Liebe Musikerinnen und Musiker, liebes Publikum, sehr ge-
ehrte Damen und Herren,

zu den Tagen der Chor- und Orchestermusik heiße ich Sie sehr 
herzlich in Hessen und in Bad Homburg willkommen. Die 
kommenden drei Tage lassen sich guten Gewissens als das 
Gipfeltreffen des Amateurmusizierens bezeichnen: Mehr als 
14 Millionen Bundesbürger musizieren oder singen in ihrer 
Freizeit, knapp 1.000 von ihnen bringen nun Stadt und Land 
zum Klingen – und das mit großer Begeisterung und auf ei-
nem Niveau, das oftmals den Vergleich mit professioneller 
Musik nicht scheuen muss.

Das Amateurmusizieren ist eine der tragenden Säulen unse-
res Kulturlebens. Die musikalische Arbeit vollzieht sich in al-
len Sparten, vom Akkordeonorchester bis zum Zupfensemble, 
vom Sinfonieorchester bis zur Big Band, vom Gesangverein 
bis zum Konzertchor. Viele Chöre und Orchester arbeiten auf 
einem hohen Niveau und stellen dies immer wieder nicht nur 
in Konzerten, sondern auch bei Wettbewerben unter Beweis. 
Daneben gibt es Angebote für alle Altersgruppen und Kön-
nensstufen, was eindrucksvoll beweist, wie wenig das Mu-
sizieren eine elitäre Angelegenheit, sondern vielmehr eine 
breite bürgerschaftliche Bewegung ist. Diese eminent wich-
tige Arbeit für Kulturleben und Gemeinwesen wird überwie-
gend ehrenamtlich und mit immensem persönlichem Einsatz 
unzähliger Akteure erbracht. Dafür sei allen Aktiven in Ver-
einen und Verbänden herzlich gedankt, stellvertretend den 
Bundesvereinigungen deutscher Chor- und Orchesterverbän-
de, die alljährlich die Tage der Chor- und Orchestermusik auf 
die Beine stellen.

Als Zeichen der Anerkennung für diese Arbeit zeichnet der 
Bundespräsident regelmäßig traditionsreiche, mindestens 
seit 100 Jahren aktive Chöre mit der Zelter-Plakette und Or-
chester mit der Pro Musica-Plakette aus. Die ersten Plaket-
ten des Jahres 2018 übereicht er bei den Tagen der Chor- und 
Orchestermusik an Ensembles aus Hessen, worüber ich mich 
sehr freue.

Die Tage der Chor- und Orchestermusik sind nicht nur eine 
große Leistungsschau und ein klingendes Bekenntnis zum 
Amateurmusizieren – sie sind vor allem auch ein wichtiges 
Netzwerktreffen für alle Akteure unseres Musiklebens. Nut-
zen Sie deshalb unbedingt die Gelegenheit, nach den Konzer-
ten miteinander ins Gespräch zu kommen.

Allen Aktiven sowie dem Konzertpublikum wünsche ich eine 
begeisternde und erfolgreiche Zeit in Bad Homburg.

Ihr

Staatsminister Boris Rhein
Hessischer Minister für Wissenschaft und Kunst

Grußwort des Staatsministers
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Liebe Freunde der Musik,

Bad Homburg freut sich auf die Tage der Chor- und Orches-
termusik. Wir heißen Ensembles aus der Region und aus ganz 
Deutschland herzlich willkommen und sind stolz, 2018 Aus-
tragungsort des Festes zu sein. 

Chor- und Orchestermusik bieten eine Vielfalt, die ihresglei-
chen sucht. Das breite Spektrum erleben Sie bei der Nacht 
der Musik. Jeder kann seinen eigenen Weg zu den elf Auffüh-
rungsorten planen, an denen rund 40 Ensembles die Vielfalt 
der Chor- und Orchestermusik zeigen. Zwischen historischen 
Gebäuden erklingen wunderbare Melodien, dargeboten von 
schönen Stimmen und hörenswerten Instrumentalisten. Sie 
alle bringen Bad Homburg zum Klingen. Die Nacht der Musik 
wird sicher einer der Höhepunkte dieses Festivals.

Ein weiterer wird die Verleihung der vom Bundespräsiden-
ten gestifteten Zelter- und Pro Musica-Plaketten. Der Festakt 
stellt eine ganz besondere Ehrung für traditionsreiche Instru-
mental- und Vokalensembles dar. 

Chor- und Orchestermusik haben in unserer Stadt eine lange 
Tradition. Sie reicht vom traditionellen Gesangverein bis zu 
modernen Pop- und Gospel-Chören, von guten Solisten bis zu 
großen Ensembles. Wir verdanken ihnen viele gut besuchte 
Veranstaltungen in unserem Kulturleben. 

Es ist ein großer Verdienst der Dachverbände, der in diesem 
Jahr ausrichtenden Bundesvereinigung Deutscher Orches-
terverbände und der Bundesvereinigung Deutscher Chorver-
bände, eindrucksvolle Bühnen wie die Tage der Chor- und Or-
chestermusik für ihre Mitglieder zu schaffen. Die Verbände 

führen Gesangvereine, Blaskapellen, Kirchenchöre, Sinfonie-
orchester und viele weiteren Formationen von traditionell bis 
modern und mit einem großen Publikum zusammen – ein 
Weg, auf dem alle nur gewinnen können.

Mein Dank gilt den Verantwortlichen für diese Arbeit eben-
so wie für die Förderung junger Musikerinnen und Musiker 
außerhalb der schulischen Arbeit. Die angesprochene Vielfalt 
verdanken wir vor allem Menschen, die – häufig ehrenamt-
lich – junge Menschen an die Musik heranführen und einen 
Rahmen schaffen, in dem Ensembles gehört werden.

Mein Dank gilt allen, die diese Veranstaltung mit vorbereitet 
haben, sowie denen, die in Chören oder Orchestern am Pro-
gramm mitwirken. Ich wünsche Ihnen allen viel Vergnügen 
bei den Tagen der Chor- und Orchestermusik in Bad Hom-
burg. Fühlen Sie sich wohl in unserer schönen Stadt, genießen 
Sie die Musik und erleben Sie die Vielfalt der Musik.

Ihr

Alexander W. Hetjes
Oberbürgermeister 

Grußwort des Oberbürgermeisters
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Würdigung für Millionen 
Rund 14 Millionen Menschen in Deutschland machen in ihrer 
Freizeit Musik. Neben klassischen Gesangvereinen, Kirchen-
chören, Blaskapellen und Sinfonieorchestern bereichern viele 
weitere Formationen von traditionell bis modern die Welt 
der Amateurmusik. Hier können sich Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene und Senioren musikalisch entfalten und erle-
ben soziale Gemeinschaft im Chor oder Orchester. Und das 
in aller Regel ehrenamtlich: Die Amateurmusik ist einer der 
bedeutendsten Bereiche bürgerschaftlichen Engagements. 
Chorsingen und Orchestermusizieren sind Ausdruck des rei-
chen kulturellen Erbes unseres Landes und im bundesweiten 
Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes der Deutschen 
UNESCO-Kommision gelistet. 

Zelter-Plakette und Pro Musica-Plakette

1956 stiftete Bundespräsident Theodor Heuss die Zelter-Pla-
kette als staatliche Anerkennung für Amateurchöre, die seit 
mindestens 100 Jahren bestehen und sich durch besondere 
Leistungen auf dem Gebiet des Chorsingens hervorgetan ha-
ben. Namensgeber war Carl Friedrich Zelter (1758–1832), lang-
jähriger Direktor der Singakademie zu Berlin, Lehrer u.a. von 
Felix Mendelssohn Bartholdy, Komponist und Fachberater der 
preußischen Regierung. Nach dem Vorbild der Zelter-Plakette 
stiftete Bundespräsident Heinrich Lübke 1968 die Pro Musica-
Plakette als Auszeichnung für mindestens 100 Jahre wirken-
de Orchestervereinigungen. 

Seitdem verleiht der Bundespräsident die beiden Plaketten 
jedes Jahr an zahlreiche Chöre und Orchester aus der ganzen 
Bundesrepublik. Bis einschließlich 2017 wurden insgesamt 
11.397 Chöre und 1.987 Orchestervereinigungen gewürdigt. 

Jeweils die erste Zelter- und Pro Musica-Plakette eines Jahres 
wird überreicht im Rahmen eines Festakts immer drei Wo-
chen vor Ostern (am Sonntag Lätare). Das geschieht stellver-
tretend für alle deutschen Musikgemeinschaften, die diese 
Ehrung im Laufe des Jahres – dann auf Landesebene oder im 
Rahmen regionaler Veranstaltungen – erfahren werden. 2018 
zeichnet der Bundespräsident insgesamt 54 Ensembles ent-
sprechend aus.

„TCOM“ – vier Buchstaben für die ganze Vielfalt

Die Tage der Chor- und Orchestermusik, in der Internetad-
resse auf die vier Buchstaben TCOM verkürzt, bilden den 
Rahmen für die zentrale Zeremonie. Sie finden alljährlich in 

Musica Sacra
International
18. - 23. Mai 2018      Marktoberdorf

Musik aus 5 Weltreligionen

Festivalchor zum Mitsingen

Konzerte in der ganzen Region Allgäu

Schulprojekte zum Thema Toleranz

Open Air-Bühne

www.modfestivals.org 13



einem anderen Bundesland statt und präsentieren über drei 
Tage hinweg einer breiten Öffentlichkeit das ganze Spek-
trum der Amateurmusik in Deutschland von Jazz und Pop 
über volkstümliche Musik bis zu chorsinfonischen Werken. 
Hier kommen Kinder-, Jugend-, Männer-, Frauen-, gemischte 
und Kammerchöre ebenso zu Gehör wie Akkordeon-, Streich-, 
Blas-, Zupforchester und Posaunenchöre. 

Diese enorme musikalische Bandbreite repräsentieren die 
beiden Dachverbände des Amateurmusizierens in Deutsch-
land: die Bundesvereinigung Deutscher Chorverbände e.V. 
(BDC), Berlin, für die vokale Seite und die Bundesvereinigung 
Deutscher Orchesterverbände e.V. (BDO), Trossingen, für die 
instrumentale Seite. Gegenüber politischen Entscheidungs-
trägern und Parteien, bei kulturellen Institutionen und Me-
dien sowie auf der internationalen Bühne treten sie für die 
Amateurmusik ein. Und als Bundesvereinigung Deutscher 
Chor- und Orchesterverbände (BDCO) veranstalten BDC und 
BDO gemeinsam die Tage der Chor- und Orchestermusik.

Sa 24. Februar bis So 25. März
Ausstellung
Reintraut Mangels 
Namibia, ein Land der Extreme

Mi 14. März, 19 Uhr 
Konzertpodium
Duo Heesch-Kułakowski
Romantik für zwei Volocelli

Do 22. März 2018, 20 Uhr
Kabarett
Erik Lehmann 
Uwe Wallisch – Der Frauenversteher

Sa 24. März 2018, 19 Uhr
Länder, Menschen & Kulturen
Der lange Ritt - 7 Jahre durch 
 Amerika, Kanada & Alaska

Fr 6. April, 20.30 Uhr
young friday
U 12
U2 Tribute Band 

Do 12. April, 20 Uhr 
Konzert
Boogielicious
Boogie Woogie und mehr!

Weitere Veranstaltungen, Tickets & 
Infos unter www.bad-homburg.de/kultur

März
April
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Kurstadt und Kulturstadt
„Bad Homburg vor der Höhe“ klingt bereits nach einem ganz 
außergewöhnlichen Ort, und genau das ist er auch. Die fa-
cettenreiche Stadt zwischen Taunus und der Mainmetropole 
Frankfurt bietet unendlich viel, was man erlebt und gesehen 
haben sollte. Kultur, Sport, Geschichte, viel Platz für große Fes-
te und Festivals und immer wieder neue Impulse. Highlights 
wie das Poesie- und Literaturfestival mit der Verleihung des 
Hölderlinpreises, das dreiwöchige Open-Air-Kulturfestival 
„Bad Homburger Sommer“ oder große Volksfeste wie das La-
ternenfest oder „Amazing Thailand“-Festival ziehen das gan-
ze Jahr zahlreiche Besucher in die Kurstadt. 

Verwinkelte Altstadt zu Füßen des Weißen Turms

In Bad Homburg spüren Sie die Bedeutung von Dichtern und 
Denkern, wie Friedrich Hölderlin oder Dostojewski und den 
Einfluss der Landgrafen, Kaiser und Adligen, die das Stadtbild 
und die kulturelle Entwicklung ab Mitte des 19. Jahrhunderts 
prägten. So manches Gebäude der Stadt zeugt von großer 
Geschichte, wie zum Beispiel das Landgrafenschloss mit dem 

KÖNIGLICH ENTSPANNEN

Kaiser-Wilhelms-Bad im Kurpark Bad Homburg 

täglich 10–22 Uhr .  T 06172 - 178 31 78 .  KurRoyal . www.kur-royal.de

Entdecken Sie unser exklusives Wellness-
angebot in den prachtvollen Räumen 
des historischen Kaiser-Wilhelms-Bades.

Ein Angebot der Kur- und Kongreß-GmbH Bad Homburg v. d. Höhe, 
Kaiser-Wilhelms-Bad im Kurpark, 61348 Bad Homburg v. d. Höhe

EINTAUCHEN 
UND ...

MONATLICH 
WECHSELNDE

WELLNESS-ANGEBOTE

... GENIESSEN

G U T S C H E I N E 
FÜR 

VERWÖHNZEIT 
IM  KUR-ROYAL 

 DA S  I D E A L E 
G E S C H E N K ! 
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imposanten Weißen Turm, das einst dem Kaiser als Sommer-
residenz diente. Vom Turm des Schlosses genießt man einen 
herrlichen Blick auf die Kulturmeile Dorotheenstraße mit Bi-
bliothek, Museen und Galerien und den beiden Kirchen Sankt 
Marien und der Erlöserkirche. Gemeinsam mit der Silhouette 
des Schlosses bilden sie die typische „Skyline“ Bad Homburgs 
vor den Hügeln des Taunus. Besucher, die vom Schloss aus 
einen Abstecher in die verwinkelte Altstadt machen, dürfen 
sich hier auf liebevoll restaurierte, historische Wohnhäu-
ser und Geschäftsräume freuen. Die lebendige Innenstadt 
grenzt direkt an die Altstadt. Sie ist geprägt von gemütlichen 
Cafés, schicken Bars, vielseitigen Restaurants und delikaten 
Feinkostgeschäften. Natürlich gibt es hier ebenfalls ausgiebi-
ge Shoppingangebote, die das Herz eines jeden Gastes und 
Einheimischen höher schlagen lassen. 

Wer durchatmen will, bekommt in Bad Homburg die Chance 
dazu in den unvergleichlichen Parkanlagen der landgräfli-
chen Gartenlandschaft. Neben dem Schlosspark ist der Kur-
park im Herzen der Stadt mehr als einen Besuch wert. Bereits 
seit über 150 Jahren wird die Grünanlage mit ihren Blickach-
sen gehegt und gepflegt. Der Park ist eines der Meisterwerke 
des bekannten Gartenkünstlers Peter Joseph Lenné, der un-
ter anderem durch die Landschaftsgestaltung des Schlosses 
Sanssouci in Potsdam berühmt wurde. Die Englische Kirche, 
heute ein Veranstaltungshaus, zwei Thai-Salas und die Rus-
sische Kirche sind nur einige Zeugen der internationalen Ge-
schichte und der berühmten Besuchern aus aller Welt, die in 
Bad Homburg kurten, zu Gast waren und die Kurstadt ein 
Stück weit zu ihrem zu Hause machten.

Lieblingsplatz und spannende Bühne

Auch heute ist Bad Homburg Treffpunkt, Lieblingsplatz und 
spannende Bühne für echte musikalische und literarische 
Newcomer. Häuser mit Geschichte und Tradition, wie die 
Villa Wertheimber oder der Kulturbahnhof werden wieder-
entdeckt, herausgeputzt und zum Schauplatz für Lesungen, 
Musik und Kunst. Also wo, wenn nicht hier, ist der ideale Platz 
für die Tage der Chor- und Orchestermusik 2018?

Entdecken Sie Bad Homburg mit viel Musik und kommen Sie 
wieder, denn ein Besuch lohnt sich zu jeder Zeit. Bad Hom-
burg freut sich, Ihr Gastgeber zu sein.

FR 2.3.18 | 20 UHR

JESSICA GALL
FR 16.3.18 | 20 UHR 

JEAN FAURE & ORCHESTER 

©
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TICKETS 06172.178-3710  |  SPEICHER-KULTUR.DE

EIN ANGEBOT DER KUR- UND KONGRESS-GMBH, KAISER-WILHELMS-BAD, 61348 BAD HOMBURG V.D.HÖHE

SA 14.4.18 | 20 UHR

ANDREA SCHROEDER
SA 28.4.18 | 20 UHR

CARROUSEL
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FR 4.5.18 | 20 UHR

GABY MORENO 
FR 11.5.18 | 20 UHR

KINGA GLYK
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SPEICHER BAD HOMBURG  |  AM BAHNHOF 2  |  61352 BAD HOMBURG V.D.HÖHE
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Musikalische Schaufenster 
Eine kleine Auswahl der großen musikalischen Vielfalt prä-
sentiert sich bereits am Samstagvormittag in der Bad Hom-
burger Innenstadt. In kurzen Auftritten geben einige Chöre 
und Orchester Kostproben ihres Könnens und wollen so Vor-
freude auf die Nacht der Musik machen.

Vorschaukonzerte in der Innenstadt

Samstag ∙ 10. März 2018

Kulturbahnhof Bad Homburg

10:00 Uhr	 Shanty-Chor Oberursel 
Leitung: Hildegard Popp (Seite 62)

10:45 Uhr	 Collegium Vocale Bad Homburg 
Leitung: Helmut Föller (Seite 51)

Ladengalerie im Rathaus

10:00 Uhr	 Vokalensemble INCOGNITO 
Leitung: Hans Dieter Müller und Ulrike 
Pantzner (Seite 46)

10:45 Uhr	 1. Mandolinenorchester 1934 Langen e.V. 
Leitung: Uwe Ochs-Bliedtner (Seite 71)

Louisen Arkaden

10:00 Uhr	 Accordéon à la carte 
Leitung: Peter Schneiker (Seite 82)

10:45 Uhr	 Injoy Singers 
Leitung: Günter Werner (Seite 66)

Ausstellung in den Louisen Arkaden

In den Louisen Arkaden befindet sich übrigens nicht nur 
die Sonderausstellung zur fünfzigjährigen Geschichte der 
Pro Musica-Plakette. Auch die mitwirkenden Ensembles der 
Tage der Chor- und Orchestermusik 2018 werden präsentiert. 
Nutzen Sie die Gelegenheit zum musikalischen Schaufens-
terbummel und sehen und hören Sie schon mal vorab rein, 
was am Abend gespielt und gesungen wird. Entdecken Sie Bad 
Homburg, flanieren Sie durch die Fußgängerzone – und über-
legen Sie sich, welche Ensembles und welche Spielorte Sie 
später in der Nacht der Musik besuchen wollen ...

10. November 2018  
TrossiNgeN

•	 Akkordeonorchester
•	 Bigbands,	Large	Ensembles
•	 Blasorchester	Stufe	V
•	 Blasorchester	Stufe	VI
•	 Gitarrenorchester
•	 Posaunenchöre
•	 Sinfonieorchester
•	 Spielleutemusik	
•	 Streichorchester
•	 Zitherorchester
•	 Zupforchester

Gefördert	von:

Anmeldeschluss:	15.	März	′18 
Alle	Infos:	wao18.de
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Das Erbe lebt 
Das instrumentale und vokale Amateurmusizieren ist in 
Deutschland von erheblicher Bedeutung, nicht nur in musi-
kalischer Hinsicht. Denn die meisten Musikgemeinschaften 
sind in Vereinen organisiert. Auch unter dem Gesichtspunkt 
der Kunst und Traditionspflege, der gemeinschafts- und ge-
sellschaftsbildenden sowie der jugendpflegerischen Aufga-
ben haben die organisatorischen Zusammenschlüsse einen 
hohen gesellschaftspolitischen Stellenwert. Schließlich ver-
stehen sich Musikvereine nicht nur als Ort der Musikpflege, 
sondern auch als Institution sozialer und kommunikativer 
Repräsentanz. 

Die rund 14 Millionen Menschen in Deutschland, die sich ak-
tiv für das vokale und instrumentale Amateurmusizieren 
engagieren, belegen die große Bedeutung dieses Bereichs für 
die deutsche Kulturlandschaft. 

Das bundesweite Verzeichnis des Immateriellen Kulturer-
bes will die Vielfalt kultureller Ausdrucksformen in und aus 
Deutschland sichtbar machen. Es zeigt, welche immateriellen 
Schätze und welch kulturellen Reichtum unser Land zu bie-
ten hat. Dabei handelt es sich nicht um eine Erfassung des 
„deutschen Erbes“, sondern von kulturellen Traditionen in 
Deutschland. Das Verzeichnis wird in einem mehrstufigen 
Verfahren von der deutschen UNESCO-Kommission und ver-
schiedenen deutschen staatlichen Akteuren erstellt. Derzeit 
umfasst die Liste 68 Kulturformen.

Chormusik in deutschen Amateurchören sowie instrumen-
tales Laien- und Amateurmusizierens sind Bestandteil des 
bundesweiten Verzeichnisses des Immateriellen Kulturerbes. 
Hinzu kommen spezielle Ausdrucksformen wie das Choral-
singen, sächsische Knabenchöre, Singen der Lieder der deut-
schen Arbeiterbewegung, Posaunenchöre und Sternsingen. 

17.– 25. SEPTEMBER 2016

Weitere Infos erhalten Sie bei:Louisenstraße 58
61348 Bad Homburg v. d. Höhe

Tel. 06172-178 3710
Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr

Samstag 10.00 – 14.00 Uhr

   Orgelbau und -musik sind 

           IMMATERIELLES KULTURERBE 
                        der UNESCO

Chor und Orgel
Orgelexkursion
Film und Orgel

Orgelkonzert
Lesung und Orgel

Meisterklassen
Wettbewerb

Orgelspaziergang

12. ORGELFESTIVAL

BAD HOMBURG V.  D.  HÖHE

www.orgelfestival-fugato.de                     

16.–23. SEPTEMBER 2018

Arbeitskreis Fugato • Postfach 1845 • 61288 Bad Homburg
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Chor und Orchester der Hölderlin-Schule
Leitung: Jochen Schimmelschmidt

J. Schimmelschmidt/D. Scherf: aus „Prinzessin Pizza“

Begrüßung
Oberbürgermeister Alexander W. Hetjes
BDCO-Präsident Ernst Burgbacher, parl. Staatssekretär a.D.

Orchesterakademie des Jugend-Sinfonie-Orchester Hoch-
taunus, Leitung: Lars Keitel (Seite 39)

Edward Elgar: Nimrod, aus Enigma-Variationen op. 36 
C. Saint-Saëns: Introduktion und Rondo capriccioso op. 28 
(Solo: Johanna Schubert, Violine)
Leonard Bernstein: West Side Story, Selection for orchestra

... gemeinsam mit Voice Affair,
Leitung: Damian H. Siegmund

Vangelis: Conquest of Paradise

– Pause –

Voice Affair
Leitung: Damian H. Siegmund 

Coldplay, Arr. Mark Brymer: Viva La Vida 
Kurt Weill/B. Brecht (englisch: M. Blitzstein): Mack the Knife
Sally K. Albrecht/Jay Althouse: May You Always Have a Song 
(Solo: Silke Hilger, Sopran)
B. Graham/R. Lovland, Arr. R. Emerson: You Raise Me Up
Alan Menken/Stephen Schwarz: Das Farbenspiel des Windes, 
aus „Pocahontas“ (Solo: Angela Baumann, Sopran)
A. Singer/J. Madara/D. White, Arr. K. Shaw: At the Hop
M. Jackson/L. Richie, Arr. Roger Emerson: We Are the World
John Lennon/Paul McCartney: Give Peace a Chance

Freitag ∙ 9. März ∙ 20 Uhr ∙ Kurtheater

Das Kurtheater Bad Homburg v. d. Höhe ist eines der größ-
ten und bestausgestatteten Gastspieltheater in Deutschland. 
Konzert, Schauspiel, Oper, Operette, Musical – vom Klassiker 
über Avantgarde bis hin zu den skurrilen und originellen Stü-
cken der jungen „Theater light“-Reihe: Alles ist auf der Bad 
Homburger Bühne vertreten. Seit Februar 2016 gibt es außer-
dem nostalgisches Kinogefühl mit aktuellen Leinwandhigh-
lights im „Filmtheater“ zu erleben.

Zur Einstimmung auf die vielfältigen musikalischen Höhe-
punkte des Wochenendes beginnen die Tage der Chor- und 
Orchestermusik mit einem von der Stadt Bad Homburg aus-
gerichteten Auftaktkonzert. Hier stellen sich u.a. die Nach-
wuchskünstler aus Bad Homburg und Umgebung vor und 
präsentieren stilistische Vielfalt für Jung und Alt. 

Der Eintritt ist frei, eine Platzreservierung ist nicht möglich.
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Voice Affair

Orchesterakademie des

Voice Affair

Der Chor entstand aus einer Gruppe von Sängerinnen und 
Sängern, die sich 2003 in einem Gospel-Workshop kennenge-
lernt hatten und zunächst privat aus Spaß an der Gospelmu-
sik weitergesungen haben. Der gemischte Chor wurde 2005 
als eigenständige Chorgruppe im Gesangverein Gonzenheim 
1855 e.V. aufgenommen, der bis zu diesem Zeitpunkt als rei-
ner Männerchor agierte.

Seit 2008 probt Voice Affair unter Leitung von Musikdirektor 
Damian H. Siegmund und besteht heute aus 56 aktiven Sän-
gern und Sängerinnen. Für zusätzliche Begeisterung sorgten 
in der zurückliegenden Zeit Wochenend-Wokshops, nicht nur 
mit dem eigenen Chorleiter, sondern auch mit Gastdirigen-
ten wie Heinz-Helmut Jost und Peter Hamburger.

Voice Affair erfreut sich in der Region wachsender Populari-
tät und Beliebtheit und präsentiert sich neben eigenen Kon-
zertauftritten in Bad Homburg auch regelmäßig außerhalb 
des Stadtgebiets.

Orchester der

Chor der

Hölderlin-Schule

Hölderlin-Schule

JSO Hochtaunus

Chor und Orchester der Hölderlin-Schule

Der Chor und das Orchester der Hölderlin-Schule sind durch 
ihre Musicalaufführungen über die Stadtgrenzen Bad Hom-
burgs hinaus bekannt. 2003 begann es mit der Urauffüh-
rung des „Katzenwolf“, in diesem Jahr ist es die „Prinzessin 
Pizza“, das sechste Musical von Dagmar Scherf (Text) und Jo-
chen Schimmelschmidt (Musik), dem langjährigen Leiter des 
Chors. Fast alle Chorkinder aus den dritten und vierten Klas-
sen übernehmen dabei auch eine Rolle als Schauspieler/-in; 
viele haben auch ein Gesangssolo, begleitet von einer Band 
von Instrumentalisten, die überwiegend aus der Humboldt-
schule kommen. Zu Weihnachten 2017 konzertierte der Chor 
gemeinsam mit der Opernsängerin Friederike Meinel.
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Samstag ∙ 10. März ∙ 14 Uhr ∙ Louisen Arkaden

Lieder, Kanons und Choräle, und das Ganze ohne langes Pro-
ben: Alle machen mit, jeder bringt ein, was er hat. Hier macht 
Musik spontan Spaß!

Bekanntes singen und Neues kennenlernen, Menschen tref-
fen und gemeinsam Spaß an der Musik haben – das ist der 
Kern des Offenen Singens im Rahmen der Tage der Chor- und 
Orchestermusik.

Das Offene Singen und Musizieren dauert rund 50 Minuten 
und findet vor der Open-Air-Bühne auf dem Parkplatz der 
Louisen Arkaden mit viel Platz und gutem Klang (und für den 
Fall des Falles auch mit Regendach) statt.

Ein Programm ist vorbereitet, aber nicht „in Stein gemeißelt“. 
Was partout nicht klappen will, wird einfach übersprungen, 
was Riesenspaß macht, gern auch wiederholt. Texte und No-
ten liegen vor Ort bereit.

Jan Schumacher

Das Offene Singen wird geleitet von Jan Schumacher (*1980), 
Universitätsmusikdirektor der Goethe-Universität in Frank-
furt am Main und zuvor Professor für Chorleitung an der 
Hochschule für Kirchenmusik in Rottenburg. Beim Offenen 
Singen in Bad Homburg begleitet ihn Otto Lamadé am Kla-
vier.

Jan Schumacher studierte zunächst Schulmusik und Germa-
nistik in Mainz, anschließend Dirigieren bei Wolfgang Schä-
fer in Frankfurt. Schon als Kind und Jugendlicher (musikali-
sche Ausbildung bei den Limburger Domsingknaben und im 
Landesjugendchor Rheinland-Pfalz) prägte ihn die Faszinati-
on des gemeinsamen Singens, die bis heute Movens für seine 
vielfältigen Tätigkeiten ist. Mit seinen Ensembles erarbeitet 
er ein breites Repertoire von Gregorianik bis zur Urauffüh-
rung und Jazz, von sinfonischem Orchester bis Big Band und 
vokaler oder elektronischer Improvisation.

Gemeinsam mit Michael Gohl hat Jan Schumacher bei Edition 
Peters ein Chor- und Liederbuch zum Offenen Singen heraus-
gegeben („Sing along – singt mit!“).
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Samstag ∙ 10. März ∙ 16 Uhr ∙ Erlöserkirche

Orgelmusik zum Eingang  J.S. Bach: Fantasie g-Moll

Begrüßung und Votum

Gemeindelied  Jesu, meine Freude (EG 396), 
Gemeinde (Strophen 1, 3, 5) und Chor (2, 4) singen im Wechsel
BiHuN – Bläserkreis in Hessen und Nassau,  
Mitglieder des Bachchors der Erlöserkirche Bad Homburg

Psalmgebet  Ps 84, 6-13 
Liturgen und Gemeinde beten im Wechsel (siehe Seite 32)

Kyrie  Tomás Luis de Vittoria: Kyrie aus Missa Vidi speciosam 
Limburger Domsingknaben

Gloria

Tagesgebet

Lesung  Jes 54, 7-10

Gemeindelied  Sollt ich meinem Gott nicht singen (EG 325), 
Strophen 1-3 und 10

Evangelium  Joh 12, 20-26

Credo  Max Reger: Wir glauben an einen Gott 
Limburger Domsingknaben

Predigt

Musik  Morten Lauridsen: Lux aeterna 
Mitglieder des Bachchors der Erlöserkirche Bad Homburg

Fürbitten  dabei Kyrieruf der Gemeinde (siehe Seite 33)

Musik  Bruno Szordikowski: Connemara-Suite  
1. Planxty Irwin, 4. Black is the Colour, 5. Hewlett 
Gitarrenensemble des Saarländischen Zupforchesters

Vaterunser 

Musik  Herbert Howells: Nunc dimittis 
Mitglieder des Bachchors der Erlöserkirche Bad Homburg

Abkündigungen 

Gemeindelied  In dir ist Freude (EG 398) 
BiHuN – Bläserkreis in Hessen und Nassau

Sendung und Segen 

Orgelmusik zum Ausgang  Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Finale aus der 4. Sonate B-Dur

Pfarrerin Astrid Bender, Pastoralreferent Martin Ross

Mitglieder des Bachchors der Erlöserkirche Bad Homburg, 
Leitung: Susanne Rohn; BiHuN – Bläserkreis in Hessen und 
Nassau, Leitung: Johannes Kunkel (Seite 79); Limburger Dom-
singknaben, Leitung: Andreas Bollendorf (Seite 39); Gitarre-
nensemble des Saarländischen Zupforchesters, Leitung: Rei-
ner Stutz (Seite 58)

An der Neuen Bach-Orgel und der Sauer-Orgel: Susanne Rohn

Musikalische Begrüßung auf dem Vorplatz: BiHuN – Bläser-
kreis in Hessen und Nassau
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Bachchor der Erlöserkirche

Der Bachchor der Erlöserkirche Bad Homburg, dem gegen-
wärtig etwa 125 Sängerinnen und Sänger angehören, besteht 
seit dem Jahr 1908. Er gehört zu den renommiertesten und 
leistungsfähigsten Chören des Rhein-Main-Gebietes. Der 
Bachchor ist an der Gestaltung von Gottesdiensten der Erlö-
serkirchengemeinde beteiligt und gibt darüber hinaus viel-
fältige und anspruchsvolle Konzerte.

Besonders am Herzen liegt dem Chor unter der Leitung von 
Susanne Rohn die kontinuierliche Pflege des Chorwerks von 
Johann Sebastian Bach, das nahezu vollständig aufgeführt 
wurde. Daneben stehen aber weithin beachtete und aner-
kannte Aufführungen von großen Chorwerken anderer Meis-
ter bis hin zu bedeutenden Stücken des 20. und 21. Jahrhun-
derts. Konzertreisen führten die Sängerinnen und Sänger 
bereits durch ganz Europa.

Psalm 84, 6-13

Wohl den Menschen, die dich für ihre Stärke halten 
und von Herzen dir nachwandeln!

Wenn sie durchs dürre Tal ziehen, wird es ihnen zum Quellgrund,
und Frühregen hüllt es in Segen.

Sie gehen von einer Kraft zur andern
und schauen den wahren Gott in Zion.

Herr, Gott Zebaoth, höre mein Gebet;
vernimm es, Gott Jakobs!

Gott, unser Schild, schaue doch; 
sieh an das Antlitz deines Gesalbten!

Denn ein Tag in deinen Vorhöfen
ist besser als sonst tausend.

Ich will lieber die Tür hüten in meines Gottes Hause
als wohnen in den Zelten der Frevler.

Denn Gott der Herr ist Sonne und Schild; der Herr gibt 
Gnade und Ehre.
Er wird kein Gutes mangeln lassen den Frommen.

Herr Zebaoth, wohl dem Menschen,
der sich auf dich verlässt!

Kyrieruf  

Bachchor der Erlöserkirche

in Hessen und NassauBiHuN – Bläserkreis 

(J. Berthier/Taizé)
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Unsere dynamisch wachsenden Lebens- und Wirtschaftsräume brauchen innovative Mobilität. 
Als Mobilitätsdienstleister in Rhein-Main werden wir uns immer dafür einsetzen, dass die 
Menschen in unserer Region bestens miteinander verbunden sind – egal woher sie kommen. 
Wir wünschen allen Teilnehmern der Tage der Chor- und Orchestermusik viel Freude. 
Alle Infos zur An- und Abreise unter www.rmv.de.

RMV-Servicetelefon
069 / 24 24 80 24 www.rmv.de @RMVdialog

 Weil sich bei uns die ganze Welt trifft.

Mobilität & Zukunft 
für eine dynamische Region. 



Samstag ∙ 10. März ∙ 19–24 Uhr ∙ 11 Locations in der Innenstadt

45 Konzerte, über 1. 000 Mitwirkende, und das alles bei frei-
em Eintritt. In der Nacht der Musik wird die Bad Homburger 
Innenstadt zum Publikumsmagneten: Von A wie a cappella 
bis Z wie Zupforchester ist für jeden Geschmack etwas dabei!

Die Nacht der Musik wird um 19.00 Uhr zentral in der Erlöser-
kirche eröffnet und ab 20.00 Uhr dann an elf verschiedenen 
Orten in jeweils vier Zeitblöcken fortgesetzt: Immer 15 Minu-
ten Pause folgen auf 30 Minuten Konzert. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie ausführliche Ensemble-
beschreibungen, um einen Überblick über die große Vielfalt 
zu erhalten. Möchten Sie lieber Jazz hören? Oder junge Stim-
men? Oder möglichst unterschiedliche Ensembles an einem 
Ort? Die Übersichtstabelle auf Seite 54/55 hilft Ihnen, sich 
Ihre persönliche Lieblingsroute aus den über 14.000 Kombi-
nationsmöglichkeiten zusammenzustellen. Die detaillierten 
Programmfolgen des Abends liegen an den jeweiligen Spiel-
orten aus. 

Die Spielorte sind analog zu den Farben im Programm übri-
gens auch von außen farbig angestrahlt, damit auch Ortsun-
kundige die Eingänge leicht finden können. Außerdem un-
terstützen zwei Busse beim Wechsel von Ort zu Ort – siehe 
Stadtplan in der Heftmitte auf Seite 52/53. 

Alles kulminiert ab 23.00 Uhr in der Humboldtschule. Hier  er-
möglichen fetzige Sounds bei guter Verpflegung einen per-
fekten Ausklang der Nacht der Musik. 

Und wenn Sie eine Frage, Kritik oder Lob für uns haben, sind 
wir an unserem Infostand in den Louisen Arkaden gerne per-
sönlich für Sie da.

Übersicht auf Seite 54/55
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Eröffnung 

Orchesterakademie des Jugend-Sinfonie-Orchester Hoch-
taunus, Leitung: Lars Keitel

Sir Charles Hubert Hastings Parry: Jerusalem
Ennio Morricone: Gabriel‘s Oboe
C. Saint-Saëns: Introduktion und Rondo capriccioso op. 28 
(Solo: Johanna Schubert, Violine)

Grußwort
Prof. Martin Maria Krüger, 
Präsident des Deutschen Musikrates

Limburger Domsingknaben
Leitung: Andreas Bollendorf

Andreas Hammerschmidt: Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz
Heinrich Schütz: Herr, auf dich traue ich
Maurice Duruflé: Ubi caritas et amor
Ola Gjeilo: Tota pulchra es
Anton Bruckner: Os justi

Samstag ∙ 10. März ∙ 19 Uhr ∙ Erlöserkirche

Anschließend

Limburger Domsingknaben 

Schon sehr bald nach ihrer Gründung im Jahre 1967 durch 
Bischof Dr. Wilhelm Kempf wurde die Öffentlichkeit auf die 
Limburger Domsingknaben und ihr hohes musikalisches 
Niveau aufmerksam. Belege dafür sind seitdem die Gottes-
dienste im Limburger Dom, Konzerte im In- und Ausland, Auf-
führungen größerer oratorischer Werke sowie Schallplatten-, 
CD-, Fernseh- und Rundfunkproduktionen. Grund für diese 
Entwicklung ist die Tatsache, dass den bei der Gründung Ver-
antwortlichen eine fundierte und gründliche musikalische 
Ausbildung der Domsingknaben nach dem Vorbild anderer 
renommierter Knabenchöre wichtig war. 

Folgerichtig wurde 1969 das damalige Bischöfliche Konvikt 
in Hadamar als Ausbildungsstätte der Domsingknaben zum 
Musischen Internat umgewandelt. Darüber hinaus kommen 
viele Jungen nur zu den Chorproben und zur Stimmbildung. 
Grundpfeiler der musikalischen Ausbildung sind die vier-
mal wöchentlich stattfindenden Chorproben, flankiert von 
Stimmbildung und Instrumentalunterricht.

19:00 Uhr, Erlöserkirche

Orchesterakademie des Jugend-Sinfonie-Orchester Hoch-
taunus

Das Jugend-Sinfonie-Orchester (JSO) Hochtaunus, das unter 
der Johann-Isaak-von-Gerning-Stiftung als Auswahlorches-
ter des Hochtaunuskreises einen wichtigen Beitrag zur mu-
sikalischen Nachwuchsförderung leistet, hat sich in kurzer 
Zeit zu einem der größten Kulturprojekte im Kreis entwickelt. 
Zusammen mit Musikern des hr und der Oper Frankfurt 
wurde mit der Orchesterakademie des JSO Hochtaunus ein 
neues Format geschaffen: Jugendliche Spitzenmusiker er-
halten eine besondere Förderung, indem sie gemeinsam mit 
den Profis musizieren und anspruchsvolle Konzertprogram-
me erarbeiten und aufführen. Wenn die besten Musiker des 
Auswahlorchesters auf Profis des hr-Sinfonieorchesters und 
des Opernorchesters treffen, entsteht eine fantastische Mi-
schung aus Professionalität und jugendlicher Musizierfreu-
de. Der Lerneffekt für die Nachwuchsmusiker ist überaus 
wertvoll. Die Orchesterakademie des JSO Hochtaunus wird 
auch in den nächsten Jahren bei mehreren Konzerten zu erle-
ben sein. Die Orchesterleitung liegt bei Lars Keitel.

Orchesterakademie des JSO Hochtaunus Limburger Domsingknaben

1
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Erlöserkirche

Hier sind im Anschluss an die Eröffnung zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 PraiSing – Gospelchor der Erlöserkirche 
Bad Homburg,  
Leitung: Wolfang Michael Weiß

20:45–21:15 Uhr	 Orchesterakademie des JSO Hochtaunus, 
Leitung: Lars Keitel

21:30–22:00 Uhr	 Jugendchor Hochtaunus,  
Leitung: Tristan Meister

22:15–22:45 Uhr	 Chor der Russisch-Orthodoxen Kirche  
St. Nikolaus in Frankfurt,  
Leitung: Yuriy Shunevych

1

20:00 Uhr, Erlöserkirche

PraiSing – Gospelchor der Erlöserkirche Bad Homburg

Der Gospelchor der Erlöserkirche Bad Homburg entstand im 
Jahr 2000 aus einem Gospel- Projekt unter der Leitung von 
Christiane Rust. Die spirituelle, aber eben auch sehr dynami-
sche und lebensfrohe Musik begeisterte die damaligen Teil-
nehmer derart, dass sie beschlossen, sich als eigenständiger 
Chor dauerhaft diesem Genre zu widmen. Seit Anfang 2009 
liegt die Chorleitung in den Händen von Wolfgang M. Weiß.

Mittlerweile besteht der Gospelchor aus rund 50 bis 60 Mit-
gliedern. Bekannte Gospels wie ‚Oh Happy Day’ oder ‚Down 
by the Riverside’ gehören ebenso zum Repertoire wie tradi-
tionsreiche Spirituals oder Stücke zeitgenössischer Gospel-
komponisten. Die Freude an der Musik und am Miteinan-
dersingen steht im Vordergrund. Gospel ist eine Musik, die 
tief aus dem Körper kommt und die auch nach einem langen 
Tag locker und fröhlich macht. In den Konzerten oder Gottes-
diensten schnipsen, klatschen und singen die Zuhörer schon 
bald mit.

Über die Erlöserkirche 

Die Erlöserkirche in Bad Homburg ist eine ungewöhnliche 
Kirche. Schon ihre Fassade entfaltet eine große und majes-
tätische Wirkung, die sich im Inneren durch goldgrundige 
Mosaiken und eine unerwartete Weite fortsetzt. Stilmittel 
der byzantinischen Kunst verbinden sich mit Elementen der 
deutschen Hochromanik. Die Kirche ist das weltweit am bes-
ten erhaltene Zeugnis des Kirchprogramms von Kaiser Wil-
helm II. 

Kirchenmusik hat in der Erlöserkirche Bad Homburg eine gro-
ße Tradition. Eine Tradition, die auch in der herausragenden 
Akustik der Kirche begründet ist.
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20:45 Uhr, Erlöserkirche

Orchesterakademie des Jugend-Sinfonie-Orchester Hoch-
taunus

Das Jugend-Sinfonie-Orchester (JSO) Hochtaunus, das unter 
der Johann-Isaak-von-Gerning-Stiftung als Auswahlorches-
ter des Hochtaunuskreises einen wichtigen Beitrag zur mu-
sikalischen Nachwuchsförderung leistet, hat sich in kurzer 
Zeit zu einem der größten Kulturprojekte im Kreis entwickelt. 
Zusammen mit Musikern des hr und der Oper Frankfurt 
wurde mit der Orchesterakademie des JSO Hochtaunus ein 
neues Format geschaffen: Jugendliche Spitzenmusiker er-
halten eine besondere Förderung, indem sie gemeinsam mit 
den Profis musizieren und anspruchsvolle Konzertprogram-
me erarbeiten und aufführen. Wenn die besten Musiker des 
Auswahlorchesters auf Profis des hr-Sinfonieorchesters und 
des Opernorchesters treffen, entsteht eine fantastische Mi-
schung aus Professionalität und jugendlicher Musizierfreu-
de. Der Lerneffekt für die Nachwuchsmusiker ist überaus 
wertvoll. Die Orchesterakademie des JSO Hochtaunus wird 
auch in den nächsten Jahren bei mehreren Konzerten zu erle-
ben sein. Die Orchesterleitung liegt bei Lars Keitel.

Chor der Russisch-Orthodoxen Kirche

Jugendchor Hochtaunus

Orchesterakademie des JSO Hochtaunus

PraiSing – Gospelchor der Erlöserkirche

21:30 Uhr, Erlöserkirche

Jugendchor Hochtaunus 

Der Jugendchor Hochtaunus bietet rund 70 Sängerinnen und 
Sängern die Möglichkeit, unter professioneller Leitung Ge-
sangs- und Chorerfahrung zu sammeln. Der Chor trifft sich 
unter der Leitung von Tristan Meister normalerweise ein-
mal jährlich in der Woche vor den hessischen Sommerferien. 
Hauptverantwortlich für die stimmliche Ausbildung ist die 
Sängerin und Gesangsdozentin Laurie Reviol (HfMdK Frank-
furt). 

Ziel des Jugendchors Hochtaunus ist es, die besten jungen 
Sängerinnen und Sänger zwischen 14 und 25 Jahren stimm-
lich und musikalisch zu fördern. Neben der konzentrierten 
Erarbeitung anspruchsvoller Chorliteratur steht Einzel-
stimmbildung auf dem Programm. Dabei sieht sich der Chor 
bewusst nicht als Konkurrenz zu bestehenden Chören – im 
Gegenteil: die Jugendlichen sollen Gelerntes und neu Erwor-
benes als wertvolle Impulse für ihre regelmäßige Chorarbeit 
mitnehmen. Einige Mitglieder des Chores singen ebenfalls im 
Landesjugendchor Hessen und werden dorthin empfohlen.

22:15 Uhr, Erlöserkirche

Chor der Russisch-Orthodoxen Kirche St. Nikolaus  
in Frankfurt 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde in Frankfurt am Main 
eine Russisch- Orthodoxe Kirchengemeinde gegründet, dazu 
gehörte auch ein Chor, der in der Orthodoxen Kirche einen 
wesentlichen Bestandteil des Gottesdienstes darstellt. Seit 
dem Jahre 1974 wurden die Gottesdienste auch in deutscher 
Sprache zelebriert. Aus diesem Grund wurde auch ein ge-
mischter deutscher Chor gegründet, später kam noch ein 
deutscher Männerchor hinzu. Im Jahr 2007 übernahm Yuriy 
Shunevych die Leitung der deutschen Chöre, seit 2015 auch 
die des russischen Gemischten Chores. Er hat das Repertoire 
der Chöre bedeutend erweitert. Die Chöre sind in der letzten 
Zeit durch Auftritte bei mehreren Veranstaltungen in Frank-
furt und Umgebung bekannt geworden.
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Hier sind zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 Vokalensemble INCOGNITO,  
Leitung: Hans Dieter Müller und Ulrike 
Pantzner

20:45–21:15 Uhr	 Alphornfreunde Ober-Erlenbach,  
Leitung: Josef Bachmann

21:30–22:00 Uhr	 Vokalensemble INCOGNITO,  
Leitung: Hans Dieter Müller und Ulrike 
Pantzner

22:15–22:45 Uhr	 Alphornfreunde Ober-Erlenbach,  
Leitung: Josef Bachmann

Aus Sicherheitsgründen ist die mögliche Besucheranzahl 
während der Nacht der Musik auf 50 Personen beschränkt. 
Wir bitten Sie um Verständnis.

Jakobshallen
2 Über die Jakobshallen 

Die Jakobshallen in unmittelbarer Nähe des Bad Homburger 
Schlosses wurden ursprünglich als französisch-reformierte 
Kirche gebaut und 1724 eingeweiht. Im 19. Jahrhundert wur-
de die Kirche von der katholischen Gemeinde genutzt und 
diente nach zehnjährigem Leerstand zuletzt mehr als 100 
Jahre lang als Turnhalle. Im Oktober 2012 erwarb die Galerie 
Scheffel den denkmalgeschützten Sakralbau zusammen mit 
seinem Anbau und dem angrenzenden Garten als zweiten 
Ausstellungsstandort in Bad Homburg. Nach dreijähriger 
Kernsanierung der Jakobskirche und aufwändigen Umbau- 
und Restaurierungsarbeiten am gesamten Gebäudekomplex 
wurde 2016 der neue Kunstraum der Galerie Scheffel unter 
dem Namen Jakobshallen eröffnet. 

Ausstellung „Laura Ford – Double Agent“ 

Mit „Laura Ford – Double Agent“ wird derzeit das Werk einer 
international bekannten Künstlerin aus Großbritannien in 
den Jakobshallen und dem angrenzenden Garten präsentiert.

Laura Ford, 1961 im walisischen Cardiff geboren, hat sich mit 
ihren unverwechselbaren skulpturalen Collagen weltweit ei-
nen Namen gemacht. Aus den unterschiedlichsten Materiali-
en kreiert sie verfremdete Tier- und Kindergestalten, die auf 
den ersten Blick verspielt und entwaffnend erscheinen, fast 
wie riesige Puppen oder Stofftiere. Bei genauerer Betrach-
tung jedoch unterlaufen diese Figuren den ersten Eindruck 
des Niedlichen und erweisen sich als hintergründig, als hu-
morvoll und ernst.

Die Ausstellung ist noch bis 14. April 2018 zu sehen.
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„Laura Ford – Double Agent“´

INCOGNITOVokalensemble

20:00 Uhr und 21:30 Uhr, Jakobshallen

Vokalensemble INCOGNITO

Das Vokalensemble INCOGNITO präsentiert ein umfangrei-
ches Programm geistlicher und weltlicher Musik unterschied-
licher Epochen - von der Gregorianik und Madrigalen des 16. 
Jahrhunderts über Literatur der Romantik bis hin zu zeitge-
nössischen Chorwerken sowie deutschen und europäischen 
Volksliedern in unterschiedlichen Bearbeitungen. 

Die zwölf Sängerinnen und Sänger des Vokalensembles IN-
COGNITO kennen sich aus ihrer gemeinsamen langjährigen 
Sängertätigkeit im international renommierten Kammer-
chor Hausen. In dieser Formation musizieren sie seit über 20 
Jahren miteinander, außerdem gehören alle noch weiteren 
musikalischen Ensembles an. 

Verantwortlich für das Training von Gehör und Stimme sind 
die beiden Mitglieder Ulrike Pantzner und Hans Dieter Müller, 
beide auch Chorleiter in anderen Chören. In der Konzertsitu-
ation verzichtet man bei INCOGNITO bewusst auf ein Dirigat 
und erreicht so ein sehr sensibles Miteinander-Musizieren.

20:45 Uhr und 22:15 Uhr, Jakobshallen

Alphornfreunde Ober-Erlenbach 

Im Jahr 2016 haben sich vier Alphornfreunde aus Bad Hom-
burg Ober Erlenbach zusammengetan, um dem geliebten 
Hobby gemeinsam nachzugehen. Allen gemeinsam ist, dass 
sie begeisterte Alpenurlauber sind und bis heute einem 
Jagdhornbläsercorps angehören. Der musikalische Leiter ist 
gebürtiger Osttiroler und war über zehn Jahre lang aktives 
Mitglied des Wiesbadener Alphornbläserquartetts „Die Hes-
sentaler“. 

Alphornfreunde Ober-Erlenbach
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Marienkirche

Hier sind zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 LaCapella, Kinderchor, 
Leitung: Veronika Bauer

20:45–21:15 Uhr	 Bad Homburger Kammerorchester,  
Leitung: Horst Schönwälder

21:30–22:00 Uhr	 Collegium Vocale Bad Homburg,  
Leitung: Helmut Föller

22:15–22:45 Uhr	 Münchner Blechreiz

3

20:00 Uhr, Marienkirche

LaCapella, Kinderchor

LaCappella sind verschiedene Vokalensemble der Pfarrei 
Heilig Kreuz in Burgholzhausen, insgesamt singen hier über 
100 Sängerinnen und Sänger. Die Kirchengemeinde gab La-
Cappella ein Zuhause für ihre Proben und sie danken es in 
musikalischen Gottesdiensten, Konzerten und dem beliebten 
Weihnachtssingen. Ausgewählte Sängerinnen und Sänger 
nehmen immer wieder erfolgreich in kleinen Gruppen beim 
Wettbewerb ‚Jugend musiziert’ teil. Die stetig wachsende 
Anzahl an Mitgliedern veranlasste die Entwicklung einer 
festen Struktur. So entstand eine Singschule mit Ensembles 
für ältere LaCappella nuova und jüngere LaCappella dolce 
Mädchen, die getrennt von ihren männlichen Altersgenossen 
LaCappella DieJungs und LaCappella DieMänner proben. Alle 
Gruppen singen sowohl ihre eigenen Programme als auch in 
verschiedenen Kombinationen als gemischter Jugendchor 
oder als Kinderchor. Letzterer gewann den Nationalen Wett-
bewerb des Harmonie Festival Lindenholzhausen.

Über die Marienkirche 

Seit 2015 ist St. Marien die Stadtpfarrkirche der neuen Pfarrei 
St. Marien Bad Homburg-Friedrichsdorf. Sie wurde am 14. Au-
gust 1895, dem Vorabend von „Maria Himmelfahrt“, konsek-
riert und auch nach diesem Fest benannt. Von 2010 bis 2017 
erfolgten außen und innen umfassende Renovierungsarbei-
ten. Restaurierte Kunstgegenstände vom 15. bis zum 21. Jahr-
hundert – wie eine mittelalterliche Kreuzigungsgruppe (15. 
Jh.), die „Homburger Pieta“ (16.Jh.), drei neugotische Altäre 
(20. Jh.) sowie ein zeitgenössisches Kreuz und ein moderner 
Reliquienschrein (2017)  – gehören zur Ausstattung der Mari-
enkirche.
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20:45 Uhr, Marienkirche

Bad Homburger Kammerorchester 

Das Bad Homburger Kammerorchester wurde 1978 gegrün-
det und führt seitdem jährlich Konzerte in Bad Homburg und 
Umgebung auf. Das Orchester setzt sich ausschließlich aus 
Amateurmusikern zusammen, die es sich zum Ziel gesetzt 
haben, mit jungen Solisten – meist jungen Musikern oder ta-
lentierten Musikstudenten – Werke des Barocks, der Klassik 
und Romantik bis hin zur Moderne aufzuführen.

LaCapella, Kinderchor

Münchner Blechreiz

Bad Homburger Kammerorchester

Collegium Vocale Bad Homburg

22:15 Uhr, Marienkirche

Münchner Blechreiz 

Im Jahr 2003 gründeten ambitionierte Blechbläser aus ver-
schiedenen Sinfonieorchestern Münchens das Ensemb-
le „Münchner Blechreiz“. Inzwischen auf elf Musiker (vier 
Trompeten, vier Posaunen, zwei Hörnern und eine Tuba) an-
gewachsen, reicht das weit gestreute Repertoire von klassi-
schen Renaissancetänzen über monumentale Filmmusik bis 
zu Originalkompositionen des 20. Jahrhunderts.

Das Ensemble konzertierte schon in vielen Städten Deutsch-
lands, sowie in Österreich und Spanien. Eine Konzertreise 
führte im Jahr 2007 nach Mittelamerika.

Ein besonderer Erfolg war der 1. Preis beim 7. Deutschen Or-
chesterwettbewerb des Deutschen Musikrats im Mai 2008 
in Wuppertal. Beim Bayerischen Orchesterwettbewerb im 
Herbst 2011 hat das Ensemble mit 25 Punkten die maximale 
Punktzahl erreicht und konnte auch beim 8. Deutschen Or-
chesterwettbewerb 2012 als bestes Blechbläserensemble nach 
München zurückkehren.

21:30 Uhr, Marienkirche

Collegium Vocale Bad Homburg 

Das Collegium Vocale Bad Homburg wurde 1992 von Helmut 
Föller gegründet. Ziel des aus rund 30 Mitgliedern bestehen-
den gemischten Ensembles ist es, die Vielfalt der musikali-
schen Stilrichtungen zu erarbeiten, den Schwerpunkt bildet 
die klassische und moderne geistliche Chormusik. Der Chor 
veranstaltet jährlich ein bis zwei Konzerte in Bad Homburg 
und Umgebung und konnte bereits im Rahmen des Bad 
Homburger Orgelfestivals “Fugato“, beim Limburger Kreuz-
fest und beim Mainzer Katholikentag auftreten und an der 
Produktion des Hessischen Rundfunks zum 150. Geburtstag 
des Frankfurter Komponisten Anton Urspruch mitwirken. 
Konzertreisen führten das Collegium Vocale nach Ungarn, 
Andalusien, Italien und Israel.
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Hölderlin-Schule

Erlöserkirche

Jakobshallen

Marienkirche

StadtBibliothek

Louisen Arkaden

Englische Kirche

Schlosskirche  

Speicher im
Kulturbahnhof

Humboldtschule

Kurtheater

Landgraf-Friedrich-Saal

Ladengalerie 
im Rathaus

P+R Parkplatz

Bahnhof DB

Busservice zur Nacht der Musik:

Ringlinie: Start 19:50, 20:35, 21:20, 22:05 und 22:50 
Uhr ab  Kurhaus und ab  Humboldtschule 
sowie 24:00, 1:00 und 2:00 ab  Humboldtschule
Bahnhofsshuttle: verkehrt ab 23:3o Uhr zwischen 

 Humboldtschule und  Bahnhof
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Die ganze NACHT DER  MUSIK  auf einen Blick
19:00–19:45 Uhr: Eröffnung
Orchesterakademie des JSO Hochtaunus 
Limburger Domsingknaben

Jugendchor 
Hochtaunus

PraiSing – 
Gospelchor der Erlöser-

kirche Bad Homburg

Chor der Russisch-
Orthodoxen Kirche St. 
Nikolaus in Frankfurt

Orchesterakademie 
des Jugend-Sinfonie-

Orchester Hochtaunus

JugendJazz-
OrchesterSaarSoundsation

Gitarrenensemble 
des Saarländischen 

Zupforchesters
Shanty-Chor Oberursel

Collegium Vocale 
Bad Homburg

LaCapella, 
Kinderchor Münchner BlechreizBad Homburger 

Kammerorchester

SingTonicsKurharmonix 1. Mandolinenorchester 
1934 Langen e.V.

Frankfurter Kranz, 
Klarinettenensemble

Seniorenorchester des 
Frankfurter Verbandes

Herkules Ensemble 
Kassel Shanty-Chor OberurselAccordéon à la carte

Vokalensemble 
INCOGNITO

Vokalensemble 
INCOGNITO

Alphornfreunde 
Ober-Erlenbach

Alphornfreunde 
Ober-Erlenbach

Madolinenorchester 
des Wanderclubs Edel-
weiß Dudenhofen e.V.

Wiesbadener 
Knabenchor SoundsationInjoy Singers

Interreligiöser Chor 
Frankfurt (ICRF)

JugendJazz-
OrchesterSaar

BiHuN – Bläserkreis in 
Hessen und NassauMünchner Blechreiz

Musica ReifenbergAFTERSHAVE Salonlöwen 
des GV Ober-Eschbach

Gitarrenensemble 
des Saarländischen 

Zupforchesters

Allstar Big Band 
Neustadt

Mainstimmig 
(Erster allgemeiner 

Popchor Frankfurt e.V.)

Pop- und Jazzchor 
Oberursel

Allstar Big Band 
Neustadt

Collegium musicum 
Rosbach

Ensemble Vocapella 
Limburg e.V.

Offenbacher 
Vokalensemble Prophet

Mandolinenverein 
Spessartfreunde Neu-

Isenburg 1923 e.V.
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15
 m

in
 P

au
se

15
 m

in
 P

au
se

15
 m

in
 P

au
se

15
 m

in
 P

au
se

15
 m

in
 P

au
se
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Humboldtschule, Lichthof
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kirche
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Englische 
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Seite 64

Stadt-
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Seite 56

Schloss-
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Seite 84

Speicher im 
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Seite 68

Humboldtschule
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Seite 76

Humboldtschule
Lichthof
Seite 72

ab 23:00 Uhr: Ausklang
PopJazzChor Wiesbaden
Best of Nacht der MusikSeite 88
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StadtBibliothek
4

Hier sind zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 AFTERSHAVE, 
Leitung: Rudolf Winkler

20:45–21:15 Uhr	 Gitarrenensemble des Saarländischen 
Zupforchesters, Leitung: Reiner Stutz

21:30–22:00 Uhr	 Musica Reifenberg,  
Leitung: Dr. Barbara Günther-Haug und 
Christine Gernet

22:15–22:45 Uhr	 Salonlöwen des GV Ober-Eschbach,  
Leitung: Christine Danner

20:00 Uhr, StadtBibliothek

AFTERSHAVE

Im Oktober 2013 fanden sich sieben Sänger zum ersten Bar-
bershop-Männerchor in Frankfurt zusammen, mittlerweile 
sind es 13 Herren, die unter dem Namen AFTERSHAVE in der 
Tradition der amerikanischen Barbershop-Musik singen. 
Ende des 19. Jahrhunderts waren die Barbershops nicht nur 
auf die Pflege der männlichen Haartracht spezialisiert, son-
dern gesellige Orte, an denen man sich die Zeit des Wartens 
gelegentlich mit spontan improvisierten Gesängen vertrieb.

Über die StadtBibliothek

Mit ihrem großen Medienangebot für die ganze Familie – 
vom Buch über die DVD bis zum E-Book – für Aus- und Weiter-
bildung, Freizeit und Unterhaltung bietet die StadtBibliothek 
Bad Homburg freien Zugang zu Information und Wissen. 
Außerdem kann man im Lesecafé „Hölderlix“ bei einer Tasse 
Kaffee in über 120 Zeitungs- und Zeitschriftenabonnements 
stöbern. Zahlreiche Ausstellungen und Veranstaltungen 
für Groß und Klein runden das Angebot ab und machen die 
StadtBibliothek zum Treffpunkt und Ort der Kommunikati-
on. 2017 wurden die attraktiven Räumlichkeiten über 170.000 
Mal besucht. Neben der Hauptstelle in der Dorotheenstraße 
24 im Stadtzentrum bietet die StadtBibliothek in Ober-Erlen-
bach, Am Alten Rathaus 5, eine Zweigstelle an.
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20:45 Uhr, StadtBibliothek

Gitarrenensemble des Saarländischen Zupforchesters 

Das Saarländische Zupforchester (SZO) feierte 2014 seinen 60. 
Geburtstag. Da kam die Idee auf, künftig auch in verschiede-
nen kammermusikalischen Gruppierungen zu musizieren. 
So können sich die in der Regel begleitenden Gitarren in einer 
vollkommen neuen Rolle, als reines vierstimmiges Gitarren-
ensemble, präsentieren. Diese neuen Seiten des Saarländi-
schen Zupforchesters sind auf der Jubiläums-CD „Facetten“ 
erstmals festgehalten. 

Das Saarländische Zupforchester zählt zu den führenden 
deutschen Orchestern seiner Art und kann auf eine langjähri-
ge Konzerttätigkeit im In- und Ausland sowie Mitwirkung an 
europäischen Musikfestivals zurückblicken. Zehn Tonträger, 
Fernsehaufzeichnungen und Rundfunkaufnahmen von über 
500 Werken dokumentieren seine künstlerischen Aktivitä-
ten. Es vereint in seinen Reihen ambitionierte Amateurmusi-
ker aus saarländischen Vereinsorchestern. Etliche davon sind 
ehemalige Preisträger des Wettbewerbs „Jugend musiziert“. 
Seit 1988 wird es von Reiner Stutz geleitet.

Salonlöwen

Musica Reifenberg

AFTERSHAVE

Gitarrenensemble des SZO

22:15 Uhr, StadtBibliothek

Salonlöwen des GV Ober-Eschbach 

Barbershop-Gesang ist A-Cappella-Obertonmusik in Rein-
kultur und entsteht durch möglichst genaue Abstimmung 
von Vokalen, Tonabständen und Lautstärke unter den vier 
Stimmen 1. Tenor, 2. Tenor (Lead), Bariton und Bass. Solcher-
art versuchten sich vier Männerstimmen des Gesangvereins 
Eintracht Liederkranz 1842 Ober-Eschbach im Jahre 2016 an 
ersten Barbershop-Liedern, weil sie neben dem Spaß beim 
Singen im angestammten Popchor eine weitere Herausforde-
rung suchten.

Mit Christine Danner als Chorleiterin und angewachsen auf 
zehn Sänger (und eine Sängerin!) ließen sich dann Erfolge bei 
Konzerten erzielen. Wie sich das für „Salonlöwen“ gehört, 
wird neben dem akustischen Genuss auch auf optische Reize 
geachtet, gepaart mit den Barbershop-typischen Albereien. 
Das Repertoire wird stetig erweitert und umfasst klassische 
Stücke des Barbershop, internationale Folklore und einige 
ausgewählte Pop- und Rocksongs.

21:30 Uhr, StadtBibliothek

Musica Reifenberg

Gegründet im Jahr 2000 zu Füßen der Burg Reifenberg im 
Taunus, nicht weit von Bad Homburg, ist Musica Reifenberg 
ein Ensemble von fünf Frauen, die vokale Kompositionen 
aus mehreren Jahrhunderten singen und sich dabei auf In-
strumenten begleiten. Die Gruppe schreibt selbst Lieder, zu 
eigenen Texten oder als Vertonung vorhandener Lyrik. Musi-
ca Reifenberg hat viele fremdsprachige Lieder und Gedichte 
erstmals ins Deutsche übersetzt – aus der Erfahrung heraus, 
dass ein vokales Werk stärker berührt, wenn man die Worte 
versteht. Doch auch die Originalstrophen haben ihren Zauber 
und erklingen daher oft zur Einleitung. Musica Reifenberg 
tritt jährlich mehrfach auf, auch in eigenen Konzerten. 

Christine Gernet: Sopran, Flöten, Akkordeon
Mareike Kipper: Sopran, Flöten, Akkordeon
Liane Wagner: Mezzosopran, Flöten, Schlagwerk
Monika Müller: Alt, Flöten, Glockenspiel
Dr. Barbara Günther-Haug: Alt, Gitarre
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Louisen Arkaden
5

Hier sind zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 Soundsation,  
Leitung: Dr. Matthias Becker

20:45–21:15 Uhr	 Shanty-Chor Oberursel,  
Leitung: Hildegard Popp

21:30–22:00 Uhr	 JugendJazzOrchesterSaar,  
Leitung: Martin Sebastian Schmitt

22:15–22:45 Uhr	 Gitarrenensemble des Saarländischen 
Zupforchesters,  
Leitung: Reiner Stutz

20:00 Uhr, Louisen Arkaden

Soundsation

Der Chor besteht aus 28 leidenschaftlichen Sängerinnen und 
Sängern unter der Leitung von Dr. Matthias Becker. Ihr Reper-
toire reicht vom Vocal Jazz über Pop und Crossover bis in den 
Ethno-Bereich. Dabei hat Soundsation einen europäischen 
modernen Chorklang mit vielen spannenden Harmonien, 
dynamisch und mit komplexer Rhythmik. Ständig sucht der 
Chor nach neuen Songs, Arrangements und Interpretatio-
nen. Hauptsächlich werden A-Cappella-Arrangements, aber 
auch Stücke mit Klavierbegleitung gesungen. Dazu kommen 
solistische Improvisationsparts, aber auch spontane Circle 
Songs des kompletten Chores während seiner Konzerte.

Nach zahlreichen Preisen und Auszeichnungen bei hessi-
schen, deutschen und internationalen Wettbewerben hat 
sich Soundsation seit 2006 aus dem Wettbewerbsgeschehen 
zurückgezogen. Miteinander zu singen findet man inzwi-
schen schöner als gegeneinander.

Über die Louisen Arkaden

Ein beliebter Bad Homburger Treffpunkt sind die Louisen Ar-
kaden. Sie liegen zentral an der Fußgängerzone und haben 
ein eigenes Parkhaus. In der Glasdachpassage bummelt es 
sich wind- und regengeschützt zu 39 Fachgeschäften. Diese 
bieten eine große Auswahl auf kurzen Wegen und sind sehr 
häufig vom Inhaber persönlich geführt. Auch einige leis-
tungsstarke Filialbetriebe finden sich hier, ebenso wie viel-
fältige Gastronomie von der Espressobar über ein Café bis zu 
Restaurants. 

Die Louisen Arkaden sind seit 1984 ein gewachsener Teil der 
Innenstadt. Sie zeigen sich hinter historischer, denkmalge-
schützter Fassade mit liebevollen Geschenkideen, angesagter 
Mode und kulinarischen Highlights. – Dies ist ein Ort, der das 
Leben schöner macht.

Für die Tage der Chor- und Orchestermusik errichten die Lou-
isen Arkaden eigens eine Open-Air-Bühne. Für Regenschutz 
und leibliches Wohl ist gesorgt.
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20:45 Uhr, Louisen Arkaden

Shanty-Chor Oberursel

Der Shanty-Chor Oberursel e.V. wurde 1986 von Mitgliedern 
der Marinekameradschaft Oberursel gegründet und hat sich 
1996 selbständig gemacht. Sein breit gefächertes Repertoire 
umfasst neben den Shanties auch diverse Seasongs. Musika-
lisch unterstützt von Akkordeons, Gitarre und Mundharmo-
nika, singt der Chor in Seniorenheimen, bei Vereinsveran-
staltungen sowie bei öffentlichen Konzerten, bei Festen und 
gastronomischen Events. Gelegentlich werden auch eigene 
Konzerte veranstaltet. 

An Nord- und Ostsee sind die Sänger aus dem Taunus gern 
gesehene Gäste. Die Reisen führten 2009 und 2014 nach Kiel 
zum ISSA- Ostsee Festival, 2010 nach Cuxhaven, 2011 ins Alte 
Land und nach Hamburg, 2012 nach Schwerin und zur Hanse-
Sail in Rostock, 2013 nach Lübeck und Travemünde, 2015 nach 
Rügen, 2016 nach Ostfriesland und Norderney sowie 2017 gen 
Süden nach Tirol. Zu den herausragenden Veranstaltungen 
des Chors zählt das Internationale Shanty-Festival in Oberur-
sel, an dem 16 Chöre aus In- und Ausland teilnahmen.

JugendJazzOrchesterSaar

Gitarrenensemble des SZO

Shanty-Chor Oberursel

Soundsation

22:15 Uhr, Louisen Arkaden

Gitarrenensemble des Saarländischen Zupforchesters 

Das Saarländische Zupforchester (SZO) feierte 2014 seinen 60. 
Geburtstag. Da kam die Idee auf, künftig auch in verschiede-
nen kammermusikalischen Gruppierungen zu musizieren. 
So können sich die in der Regel begleitenden Gitarren in einer 
vollkommen neuen Rolle, als reines vierstimmiges Gitarren-
ensemble, präsentieren. Diese neuen Seiten des Saarländi-
schen Zupforchesters sind auf der Jubiläums-CD „Facetten“ 
erstmals festgehalten. 

Das Saarländische Zupforchester zählt zu den führenden 
deutschen Orchestern seiner Art und kann auf eine langjähri-
ge Konzerttätigkeit im In- und Ausland sowie Mitwirkung an 
europäischen Musikfestivals zurückblicken. Zehn Tonträger, 
Fernsehaufzeichnungen und Rundfunkaufnahmen von über 
500 Werken dokumentieren seine künstlerischen Aktivitä-
ten. Es vereint in seinen Reihen ambitionierte Amateurmusi-
ker aus saarländischen Vereinsorchestern. Etliche davon sind 
ehemalige Preisträger des Wettbewerbs „Jugend musiziert“. 
Seit 1988 wird es von Reiner Stutz geleitet.

21:30 Uhr, Louisen Arkaden

JugendJazzOrchesterSaar

Seit über zwanzig Jahren steht das Jugendjazzorchester für 
eine hervorragende Talentschmiede im Bereich der Jazzmu-
sik an der Saar. Frische Bigband-Musik, swingend und dyna-
misch präsentiert, das bieten die jungen Musikerinnen und 
Musiker des Jugendjazzorchesters unter musikalischer Lei-
tung des Jazz-Saxophonisten, Band-Leaders und Arrangeurs 
Martin S. Schmitt. Das Auswahlensemble, in Trägerschaft des 
Landesmusikrats Saar e.V. unter der Projektleitung von Tim 
Sefrin, liefert mit seinem aktuellen Programm einen feinen 
Ausschnitt der vielfältigen deutschen Bigband-Szene und 
setzt dabei noch einen regionalen Schwerpunkt. Im Rahmen 
der Reihe „Jazz Life With Friends“ des Saarländischen Rund-
funks wurde die CD „Soultime“ produziert.
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Englische Kirche
6

Hier sind zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 Wiesbadener Knabenchor,  
Leitung: Roman B. Twardy

20:45–21:15 Uhr	 Injoy Singers,  
Leitung: Günter Werner

21:30–22:00 Uhr	 Madolinenorchester des Wanderclubs 
Edelweiß Dudenhofen e.V.,  
Leitung: Birgit Pezza

22:15–22:45 Uhr	 Soundsation,  
Leitung: Dr. Matthias Becker

20:00 Uhr, Englische Kirche

Wiesbadener Knabenchor 

Der Wiesbadener Knabenchor wurde 1960 von Pfarrer Dr. 
Hugo Herrfurth an der Wiesbadener Ringkirche gegründet. 
Der Chor umfasst heute mehr als 80 Knaben- und Männer-
stimmen. Durch Chor- und Orchesterkonzerte sowie Kon-
zertreisen hat sich dieses Vokalensemble in der Rhein-Main-
Region, in Deutschland und auch international einen Namen 
gemacht. Vom unbegleiteten Volksliedsatz über die Orato-
rien von Johann Sebastian Bach und weiterer Barockmusik 
reicht das Repertoire bis zur zeitgenössischen Chormusik. 

Regelmäßig finden Konzertreisen statt, die den Chor in vie-
le Länder Europas, nach Malaysia und Australien führten. 
Der Wiesbadener Knabenchor pflegt enge Kontakte zu Kna-
ben- und Jugendchören aus dem In- und Ausland, CD-Pro-
duktionen, Hörfunk-Aufnahmen und Live-Mitschnitte sowie 
Fernsehaufnahmen dokumentieren das Niveau. Für seine 
langjährige pädagogische und kulturelle Arbeit wurde der 
Wiesbadener Knabenchor 2013 Kulturpreisträger der Landes-
hauptstadt Wiesbaden.

Über die Englische Kirche

Die Englische Kirche ist ein ehemaliges Kirchengebäude der 
Church of England, das heute als Kulturzentrum genutzt 
wird. Im 19. Jahrhundert waren unter den Kurgästen im da-
maligen Homburg viele Engländer; im Jahr 1857 kamen 1.703 
von 8.500 Gästen aus dem Königreich. Die „Christ Church“ 
wurde ab 1861 im Stil englischer Dorfkirchen gebaut und ab 
1866 genutzt. Mit Beginn des 1. Weltkriegs erfolgte noch 1914 
die Profanierung, nachdem das Grundstück von der Stadt be-
schlagnahmt worden war.

Im heutigen Kulturzentrum Englische Kirche finden vielfäl-
tige Veranstaltungen statt. Hier wird auch außerhalb der 
Nacht der Musik gerockt, es gibt Kabarett, klassische Musik 
oder Ausstellungen, auch das Schauspiel hat hier einen Platz. 
Vom „Young Friday“ bis zum Seniorenkonzert bietet die Eng-
lische Kirche ein umfassendes Programm für alle Generatio-
nen und die unterschiedlichsten Interessen.
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20:45 Uhr, Englische Kirche

Injoy Singers

Die Injoy Singers aus Usingen im Hochtaunuskreis wurden 
2008 gegründet. Heute ist die Truppe auf 26 aktive Sängerin-
nen und Sänger im Alter zwischen 18 und 49 angewachsen, 
die semiprofessionell mit sehr viel Spaß unter der Leitung 
von Günter Werner am Singen arbeiten und sich auch außer-
halb der Chorproben schon lange kennen und gut verstehen.

Lebendigkeit und Fröhlichkeit kommen auch der Musik zu 
gute. Das Repertoire ist breit, im wesentlichen Gospel, aber 
auch bekannte Lieder aus Rock, Pop und Soul. Gesungen wird 
a cappella, mit Klavierbegleitung, Instrumentalplayback oder 
Bandbegleitung. 

Der Chor singt regelmäßig bei Hochzeiten im gesamten 
Rhein-Main-Gebiet, Auftritte gab es auch anlässlich des 
40-jährigen Jubiläums der Städtepartnerschaft Usingen–
Overbetuwe in den Niederlanden, bei der „Wir helfen“-Gala 
in Usingen sowie in der Vox-Sendung „Vier Hochzeiten und 
eine Traumreise“.

Mandolinenorchester Dudenhofen

Soundsation

Injoy Singers

Wiesbadener Knabenchor

22:15 Uhr, Englische Kirche

Soundsation

Der Chor besteht aus 28 leidenschaftlichen Sängerinnen und 
Sängern unter der Leitung von Dr. Matthias Becker. Ihr Reper-
toire reicht vom Vocal Jazz über Pop und Crossover bis in den 
Ethno-Bereich. Dabei hat Soundsation einen europäischen 
modernen Chorklang mit vielen spannenden Harmonien, 
dynamisch und mit komplexer Rhythmik. Ständig sucht der 
Chor nach neuen Songs, Arrangements und Interpretatio-
nen. Hauptsächlich werden A-Cappella-Arrangements, aber 
auch Stücke mit Klavierbegleitung gesungen. Dazu kommen 
solistische Improvisationsparts, aber auch spontane Circle 
Songs des kompletten Chores während seiner Konzerte.

Nach zahlreichen Preisen und Auszeichnungen bei hessi-
schen, deutschen und internationalen Wettbewerben hat 
sich Soundsation seit 2006 aus dem Wettbewerbsgeschehen 
zurückgezogen. Miteinander zu singen findet man inzwi-
schen schöner als gegeneinander.

21:30 Uhr, Englische Kirche

Mandolinenorchester des Wanderclubs Edelweiß Duden-
hofen e.V.

Seit der Gründung des Wanderclubs Edelweiß Dudenhofen 
e.V. 1923 wird im Verein auch das Musizieren mit Mandolinen 
und Gitarren gepflegt. Nach dem Krieg entstand nach und 
nach ein Orchester, dessen Spieler und Spielerinnen haupt-
sächlich Musik machen wollten. Seit den 70er Jahren finden 
regelmäßig eigene Konzerte unter Einbeziehung anderer Mu-
sikgruppen und Solisten statt. 

Das Repertoire erweiterte sich, zur immer noch gern gespiel-
ten Volksmusik kamen klassische und zeitgenössische Wer-
ke. Seit 1994 ist Birgit Pezza Dirigentin des Orchesters. Als 
Teilnehmer an Internationalen Zupfmusik-Wettbewerben 
in Eupen (Belgien), Jülich-Koslar und Schweinfurt sowie am 
Hessischen Orchesterwettbewerb konnte das Mandolinenor-
chester Dudenhofen sehr gute Erfolge verzeichnen, erhielt 
Preise und Bestnoten. Konzertreisen nach Italien, England 
und Belgien gehören zu den Höhepunkten des Orchesterle-
bens.
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Speicher im Kulturbahnhof
7

Hier sind zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 Kurharmonix,  
Leitung: Stefan Hofmann

20:45–21:15 Uhr	 Frankfurter Kranz, Klarinettenensemble,  
Leitung: Thomas Schmitz

21:30–22:00 Uhr	 SingTonics,  
Leitung: Damian H. Siegmund

22:15–22:45 Uhr	 1. Mandolinenorchester 1934 Langen e.V.,  
Leitung: Uwe Ochs-Bliedtner

20:00 Uhr, Speicher im Kulturbahnhof

Kurharmonix

Im März 1989 trafen sich einige (Chor-) Sänger, die gerne „mal 
etwas anderes“ singen wollten. So kam es zur Gründung 
einer zusätzlichen Abteilung des Männerchores 1893 König-
stein. Seither haben sich Besetzung und Repertoire verändert 
und ergänzt. Die Vokalgruppe entwickelte sich speziell zum 
Close-Harmony-Gesang hin. Enge Harmonieführung, schöne 
Melodien und Texte mit viel Wortwitz waren ein Erfolgsre-
zept beispielsweise der Comedian Harmonists, deren Mu-
sik zeitlos ist. Musikalischer Leiter seit Gründung ist Stefan 
Hofmann, der die Vokalgruppe bei zahlreichen Stücken auch 
am Klavier begleitet. Die Sänger treten in Stresemann und 
Zylinder auf, ergänzt durch Smokinghose und -hemd sowie 
Denver und Kummerbund. Diese Einheit von Optik und Mu-
sik als Markenzeichen hat sicher auch stark zum Erfolg beige-
tragen. Mittlerweile sind Kurharmonix bekannt durch Bühne, 
Funk und Fernsehen. Im Vordergrund steht bei der Amateur-
gesangstruppe der Spaß, was sich bei den Auftritten auf die 
Zuhörer überträgt.

Über den Speicher im Kulturbahnhof

Speicheratmosphäre unter den Dächern des historischen, 
aus der Kaiserzeit stammenden Bahnhofsgebäudes in Bad 
Homburg v.d.Höhe – diese Spielstätte an sich ist allein schon 
einmalig! Geboten wird hier – nicht nur in der Nacht der Mu-
sik – ein außergewöhnliches Live-Musikprogramm, das sich 
an den Genres Jazz, Soul, Folk und Weltmusik orientiert und 
das im Speicher hautnah erlebt werden kann: keine erhöhte 
Bühne oder großer Abstand zum Publikum, sondern Musiker 
„zum Anfassen“. Und das sind zum einen bekannte Künstler, 
die die intime Clubatmosphäre lieben, zum anderen solche, 
die kurz vor ihrem Durchbruch in das große Musikgeschäft 
stehen. Der Speicher ist ein Ort, an dem man sich trifft und an 
dem man hört, was heute Trend ist oder morgen Trend sein 
wird.
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20:45 Uhr, Speicher im Kulturbahnhof

Frankfurter Kranz, Klarinettenensemble

Die rund 16 Klarinettenliebhaber verschiedenen Alters von 
Studentin bis Pensionär, die sich 2008 zum „Frankfurter 
Kranz“ zusammengeschlossen haben, kommen aus dem 
Rhein-Main-Gebiet und wohnen zwischen Eltville und 
Aschaffenburg sowie Solms und Darmstadt. Viele „Kranzler“ 
beherrschen mehrere Instrumente der Klarinettenfamilie 
(Es-Klarinette, B-Klarinette, Bassetthorn in F, Bassklarinette 
und Kontrabassklarinette), die auch alle im Ensemble vertre-
ten sind. So können die Zuhörer den warmen Ton der Klari-
netten in ungewohnter Klangfülle genießen. 

Zum Repertoire gehört die klassische Musik vom Mittelalter 
bis zur Neuzeit, von Bach über Haydn, Beethoven und Mozart 
bis hin zu Richard Strauss sowie Tangos, Jazzstücke und Film-
musik. Da es kaum Noten für die spezielle Besetzung gibt, 
bearbeitet oder arrangiert ein Ensemblemitglied viele Kom-
positionen selbst.

SingTonics

1. Mandolinenorchester 1934 Langen

Frankfurter Kranz, Klarinettenensemble

Kurharmonix

22:15 Uhr, Speicher im Kulturbahnhof

1. Mandolinenorchester 1934 Langen e.V.

Der Verein zählt derzeit achtzehn aktive Zupferinnen und 
Zupfer (Mandoline, Mandola, Gitarre, Kontrabass) sowie zehn 
Fördermitglieder im Alter von 45 bis 94 Jahren. Zu den Aufga-
ben des Mandolinenvereins zählen Förderung, Pflege und Er-
halt der Zupfmusik im Mandolinenspiel und artverwandter 
Zupfinstrumente. Das Orchester spielt ein bis zwei Konzerte 
pro Jahr und wirkt bei Konzerten und Veranstaltungen ande-
rer Vereine mit. Konzertreisen führten nach Belgien und in 
die Türkei. Im Jahr 2005 erhielt das Orchester den Kulturpreis 
der Stadt Langen verliehen. 

21:30 Uhr, Speicher im Kulturbahnhof

SingTonics

SingTonics sind ein gemischtes Vokalensemble des Gesang-
verein Gonzenheim 1855 e.V. aus Bad Homburg, das sich unter 
der Chorleitung von Damian H. Siegmund 2011 gegründet hat. 
Das Repertoire umfasst Pop-Evergreens von den 60er Jahren 
wie The Beatles oder Simon and Garfunkel über Queen, Elton 
John oder Billy Joel bis hin zur heutigen Zeit mit Stücken von 
Jason Mraz oder John Legend. Dazu kommen Klassiker aus 
Swing und Jazz wie „New York, New York“, „On the Sunny Side 
of the Street“, „Take Five“.

Meist werden die Arrangements vom musikalischen Leiter 
am Piano begleitet, einige der Stücke auch a capella gesun-
gen. In und um Bad Homburg treten die SingTonics bei Bene-
fizkonzerten, Veranstaltungen der Stadt und eigenen Konzer-
ten auf. Höhepunkte 2016 waren zwei gemeinsame Konzerte 
mit Mark Seibert, dem Salontanzorchester der Alten Oper 
Frankfurt und Voice Affair, dem 2. Chor des GVG 1855 e.V., in 
der Schlosskirche Bad Homburg sowie die musikalische Um-
rahmung einer Autorenlesung von Hera Lind. 
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Humboldtschule, Lichthof
8

Hier sind zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 Mainstimmig (Erster allgemeiner Popchor 
Frankfurt e.V.),  
Leitung: Clemens Schäfer

20:45–21:15 Uhr	 Allstar Big Band Neustadt,  
Leitung: Jonas Jung

21:30–22:00 Uhr	 Allstar Big Band Neustadt,  
Leitung: Jonas Jung

22:15–22:45 Uhr	 Pop- und Jazzchor Oberursel,  
Leitung: Mark Opeskin

Anschließend kulminiert in der Humboldtschule die Nacht 
der Musik zum gemeinsamen Ausklang. Programm und wei-
tere Informationen auf Seite 88/89.

Über die Humboldtschule

Die Humboldtschule bietet eine zukunftsorientierte interna-
tionale Bildung, die Selbstständigkeit und Eigenverantwor-
tung ebenso fördert wie Toleranz und Verständnis. Die Arbeit 
von Schülern, Eltern und Lehrern erfolgt in einer konstrukti-
ven und vertrauensvollen Atmosphäre. 

Seit Januar 2003 trägt die Humboldtschule den vom Kultus-
ministerium verliehenen Titel „Schule mit Schwerpunkt Mu-
sik“. Sie gehört damit zu den wenigen so genannten musi-
kalischen Leuchttürmen in der hessischen Schullandschaft, 
von denen es im Hochtaunuskreis derzeit fünf gibt. Nach 
intensiver Evaluation der Schwerpunktarbeit wurde der HUS 
2009 sowie 2014 das Prädikat vom Kultusministerium erneut 
verliehen.

Neustadt/W.

Mainstimmig

Allstar Big Band
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20:00 Uhr, Humboldtschule, Lichthof

Mainstimmig (Erster allgemeiner Popchor Frankfurt e.V.)

Der zum Ersten allgemeinen Popchor Frankfurt e.V. gehö-
rende Chor Mainstimmig ist eine bunt gemischte, humor-
volle und begeisterte Sängertruppe unter der Leitung von 
Clemens Schäfer, die eine vielfältige Auswahl an Pop-Songs 
in deutscher und englischer Sprache – meistens a cappella, 
manchmal mit Klavierbegleitung – singt. Das Repertoire um-
fasst u.a. Songs von Alicia Keys, Revolverheld, Eric Clapton, 
Cyndi Lauper und Leonard Cohen.

22:15 Uhr, Humboldtschule, Lichthof

Pop- und Jazzchor Oberursel

Der Pop- und Jazzchor Oberursel ist ein Chor mit rund 40 Sän-
gerinnen und Sängern, der 1993 aus einem Jugendchor her-
vorgegangen ist. Das Repertoire umfasst Popsongs von den 
1950er Jahren bis in die Neuzeit sowie Jazz-Standards. Ge-
sungen wird meist a cappella, mit englischen und deutschen 
Texten, aber auch spanische, portugiesische und französische 
Lyrics finden sich unter dem Stücken.

Seit 14 Jahren wird der Chor von Mark Opeskin geleitet. Der 
Pop- und Jazzchor Oberursel ist eine Abteilung des GV Ger-
mania 1873 Weißkirchen/Ts. e.V. und an den Konzerten des 
Vereins meistens beteiligt. Daneben veranstaltet er eigene 
Konzerte, alleine oder zusammen mit anderen Ensembles 
vom Renaissance-Chor bis hin zur Bigband. Größere Projekte, 
zu denen Gastsänger eingeladen werden, waren bisher die 
Gospel Mass von Robert Ray, das Jazz-Magnificat von Chris-
toph Schönherr oder die Sacred Concerts von Duke Ellington.

20:45 Uhr und 21:30 Uhr, Humboldtschule, Lichthof

Allstar Big Band Neustadt 

Die 2011 gegründete Allstar Big Band besteht aus Schülern 
und ehemaligen Schülern der drei Gymnasien in Neustadt an 
der Weinstraße. Die jungen Musiker im Alter von 17 bis 29 Jah-
ren haben allesamt bereits langjährige Big Band-Erfahrung 
gesammelt und sich in diesem gemeinsamen Projekt als 
Auswahl-Big Band zusammengeschlossen. Proben, Auftrit-
te, Konzerte sowie die Darstellung in der Öffentlichkeit wer-
den von Mitgliedern der Band eigenständig organisiert und 
durchgeführt. Gründer und musikalischer Leiter ist mit Jonas 
Jung (26), ein Mannheimer Jazz-Student, der in Neustadt ge-
boren ist. Der aktuell größte Erfolg der Band ist der zweite 
Platz beim Landesmusikwettbewerb in Bingen im Juni 2013, 
bei dem die Allstar Big Band zusätzlich den Big Band-Dozen-
tenpreis des SWR für die beste Interpretation und den Preis 
der Stadt Bingen für die beste Bühnenpräsentation erspielte.

Oberursel

Neustadt/W.Allstar Big Band

Pop- und Jazzchor 
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Humboldtschule, Aula
9

Hier sind zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 JugendJazzOrchesterSaar,  
Leitung: Martin Sebastian Schmitt

20:45–21:15 Uhr	 Münchner Blechreiz

21:30–22:00 Uhr	 Interreligiöser Chor Frankfurt (ICRF),  
Leitung: Bettina Strübel

22:15–22:45 Uhr	 BiHuN – Bläserkreis in Hessen und Nas-
sau, Leitung: Johannes Kunkel

20:00 Uhr, Humboldtschule, Aula

JugendJazzOrchesterSaar

Seit über zwanzig Jahren steht das Jugendjazzorchester für 
eine hervorragende Talentschmiede im Bereich der Jazzmu-
sik an der Saar. Frische Bigband-Musik, swingend und dyna-
misch präsentiert, das bieten die jungen Musikerinnen und 
Musiker des Jugendjazzorchesters unter musikalischer Lei-
tung des Jazz-Saxophonisten, Band-Leaders und Arrangeurs 
Martin S. Schmitt. Das Auswahlensemble, in Trägerschaft des 
Landesmusikrats Saar e.V. unter der Projektleitung von Tim 
Sefrin, liefert mit seinem aktuellen Programm einen feinen 
Ausschnitt der vielfältigen deutschen Bigband-Szene und 
setzt dabei noch einen regionalen Schwerpunkt. Im Rahmen 
der Reihe „Jazz Life With Friends“ des Saarländischen Rund-
funks wurde die CD „Soultime“ produziert.

Münchener Blechreiz

JugendJazzOrchesterSaar
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20:45 Uhr, Humboldtschule, Aula

Münchner Blechreiz 

Im Jahr 2003 gründeten ambitionierte Blechbläser aus ver-
schiedenen Sinfonieorchestern Münchens das Ensemb-
le „Münchner Blechreiz“. Inzwischen auf elf Musiker (vier 
Trompeten, vier Posaunen, zwei Hörnern und eine Tuba) an-
gewachsen, reicht das weit gestreute Repertoire von klassi-
schen Renaissancetänzen über monumentale Filmmusik bis 
zu Originalkompositionen des 20. Jahrhunderts.

Das Ensemble konzertierte schon in vielen Städten Deutsch-
lands, sowie in Österreich und Spanien. Eine Konzertreise 
führte im Jahr 2007 nach Mittelamerika.

Ein besonderer Erfolg war der 1. Preis beim 7. Deutschen Or-
chesterwettbewerb des Deutschen Musikrats im Mai 2008 
in Wuppertal. Beim Bayerischen Orchesterwettbewerb im 
Herbst 2011 hat das Ensemble mit 25 Punkten die maximale 
Punktzahl erreicht und konnte auch beim 8. Deutschen Or-
chesterwettbewerb 2012 als bestes Blechbläserensemble nach 
München zurückkehren.

22:15 Uhr, Humboldtschule, Aula

BiHuN – Bläserkreis in Hessen und Nassau

Der Bläserkreis in Hessen und Nassau wurde 1990 unter Lei-
tung von Landesposaunenwart Johannes Kunkel gegründet. 
Die Besetzung besteht aus vier Trompeten, drei Posaunen 
und Tuba. Bei Bedarf wird das Ensemble durch Schlagzeug, Pi-
ano und Bassgitarre erweitert und spielt als „BiHuN & Band“. 
Die Mitwirkenden von BiHuN sind außerhalb des Ensembles 
in ihren jeweiligen Heimatposaunenchören aktiv. 

Das Repertoire umfasst alle Epochen von der frühen Renais-
sance bis zur Gegenwart. Mit seinem Jazzrepertoire kon-
zertierte BiHuN mit befreundeten Profis aus der Jazzszene 
wie den Trompetern Oliver Groenewald und Jürgen Hahn. 
Groenewald und Hahn haben zahlreiche Stücke für das En-
semble komponiert bzw. arrangiert. Mittlerweile besteht das 
Programm zum größten Teil aus Kompositionen und Arran-
gements, die für das Ensemble geschrieben wurden. Für ge-
sellige Auftritte hat BiHuN weitere Stilrichtungen in das Re-
pertoire aufgenommen wie Volkslieder und Märsche, Tänze 
und Evergreens, Folklore und Kindermusik.

21:30 Uhr, Humboldtschule, Aula

Interreligiöser Chor Frankfurt (ICRF)

Der Interreligiöse Chor Frankfurt am Main (IRCF) besteht seit 
2012. Ein Schwerpunkt der Chorarbeit sind jährlich zwei „Te-
hillim-Projekte“ (tehillim – hebräisch: Psalmen). Bei diesem 
bundesweit einzigartigen Beitrag zur interkulturellen Bil-
dung und Förderung des interreligiösen Dialogs wird Musik 
aus christlicher, jüdischer und muslimischer Tradition erar-
beitet und in öffentlichen „Gesprächskonzerten“ dargeboten. 
Der Interreligiöse Chor Frankfurt erschließt sich über die mu-
sikalische Arbeit die religiösen Hintergründe der jeweiligen 
Stücke. Die Chormitglieder bringen ihre verschiedenen Glau-
benstraditionen mit ein.  

Seit Beginn verantworten die evangelische A-Kantorin  Bet-
tina Strübel (Offenbach) und der jüdische Chasan Daniel 
Kempin (Frankfurt) kontinuierlich die musikalische Leitung 
und Weiterentwicklung des Projekts. Der Chor ist vor allem 
in Frankfurt und dem Rhein-Main-Gebiet zu hören, darüber 
hinaus gab es auch Engagements in Stuttgart, Worms, Köln 
und Berlin.

in Hessen und Nassau

Interreligiöser Chor Frankfurt

BiHuN – Bläserkreis 
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Hölderlin-Schule
10

Hier sind zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 Herkules Ensemble Kassel,  
Leitung: Boris Tesic

20:45–21:15 Uhr	 Accordéon à la carte,  
Leitung: Peter Schneiker

21:30–22:00 Uhr	 Seniorenorchester des Frankfurter Ver-
bandes, Leitung: Rail Grodzenski

22:15–22:45 Uhr	 Shanty-Chor Oberursel,  
Leitung: Hildegard Popp

20:00 Uhr, Hölderlin-Schule

Herkules Ensemble Kassel

Im September 2011 wurde das Herkules Ensemble Kassel als 
neues Mandolinen- und Gitarren-Orchester gegründet, um 
unter professioneller Leitung Musik unterschiedlicher Stil-
richtungen mit zeitgemäßer Mandolinen- und Gitarrentech-
nik zu spielen. Die Spieler sind motivierte Amateure: Schüler, 
Studenten, Berufstätige und Rentner aus Kassel und Umge-
bung. 

Die Orchesterleitung liegt seit Sommer 2017 in den Händen 
von Boris Tesic. Die bisherige Leiterin, Diplom-Musiklehrerin 
Tamara Poveshchenko, hat die Stelle der Konzertmeisterin 
übernommen. Sie tritt auch solistisch mit dem Orchester auf. 

Das Repertoire umfasst sowohl Originalwerke der Zupfmu-
sik als auch Bearbeitungen aus Barock, Klassik, Folklore und 
Unterhaltungsmusik. Konzerte werden durch solistische Dar-
bietungen mitgestaltet, z.B. mit Mandoline, Gitarre, Zither, 
Saxofon.

Über die Hölderlin-Schule

Die Hölderlin-Schule ist eine der beiden Kernstadtgrundschu-
len Bad Homburgs, in der insgesamt ca. 470 Kinder in 20 Klas-
sen mit rund 30 Lehrkräften lernen und arbeiten. Besonderer 
Schwerpunkt der Schule ist die Eingangsstufe, in die die Kin-
der bereits mit 5 Jahren eingeschult werden. Daher dauert die 
Grundschulzeit hier fünf statt der üblichen vier Jahre. Ziel der 
Eingangsstufe ist es, einen möglichst sanften Übergang von 
der Kita zur Schule zu ermöglichen und die Kinder schrittwei-
se an das schulische Lernen heranzuführen.

Im Zuge umfangreicher Neubau- und Umbaumaßnahmen 
entstand ein modernes, farbenfrohes und sehr gut ausge-
stattetes Schulgebäude mit einem großen angegliederten 
Betreuungszentrum, das im sanierten Altbau der Schule 
untergebracht ist. Seit 2008 ist die Hölderlin-Schule in das 
Ganztagsprogramm der hessischen Landesregierung aufge-
nommen. Daher konnten zahlreiche AGs und eine qualifizier-
te Hausaufgabenbetreuung in das Angebot aufgenommen 
werden.
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20:45 Uhr, Hölderlin-Schule

Accordéon à la carte

Gepackt von der Leidenschaft, Akkordeon zu spielen, haben 
sich seit 1990 Musikerinnen und Musiker zusammengefun-
den, die es nach langjährigen Erfahrungen in großen Orches-
tern als neue Herausforderung ansahen, im kleinen Ensemb-
le ihre musikalischen Kompetenzen unter Beweis zu stellen. 

Das breitgefächerte Repertoire beinhaltet musikalische Le-
ckerbissen verschiedenster Genres wie Klassik, Rock, Pop, 
Swing, Musicals, Schlager, Volks- und Filmmusik. Durch spezi-
ell bearbeitete Arrangements erzielt das Ensemble eine diffe-
renziertere klangliche und harmonische Transparenz. Dabei 
kommen neben verschiedenen Melodie- und Rhythmusstim-
men auch Klavier, Bass, Gitarre und Percussion zum Einsatz.

22:15 Uhr, Hölderlin-Schule

Shanty-Chor Oberursel

Der Shanty-Chor Oberursel e.V. wurde 1986 von Mitgliedern 
der Marinekameradschaft Oberursel gegründet und hat sich 
1996 selbständig gemacht. Sein breit gefächertes Repertoire 
umfasst neben den Shanties auch diverse Seasongs. Musika-
lisch unterstützt von Akkordeons, Gitarre und Mundharmo-
nika, singt der Chor in Seniorenheimen, bei Vereinsveran-
staltungen sowie bei öffentlichen Konzerten, bei Festen und 
gastronomischen Events. Gelegentlich werden auch eigene 
Konzerte veranstaltet. 

An Nord- und Ostsee sind die Sänger aus dem Taunus gern 
gesehene Gäste. Die Reisen führten 2009 und 2014 nach Kiel 
zum ISSA- Ostsee Festival, 2010 nach Cuxhaven, 2011 ins Alte 
Land und nach Hamburg, 2012 nach Schwerin und zur Hanse-
Sail in Rostock, 2013 nach Lübeck und Travemünde, 2015 nach 
Rügen, 2016 nach Ostfriesland und Norderney sowie 2017 gen 
Süden nach Tirol. Zu den herausragenden Veranstaltungen 
des Chors zählt das Internationale Shanty-Festival in Oberur-
sel, an dem 16 Chöre aus In- und Ausland teilnahmen.

21:30 Uhr, Hölderlin-Schule

Seniorenorchester des Frankfurter Verbandes

Das Seniorenorchester des Frankfurter Verbandes wurde 
1979 gegründet, um älteren Mitbürgern, die ein Instrument 
spielen, die Gelegenheit zum gemeinsamen Musizieren zu 
geben. Heute gleicht die Besetzung der eines Salonorches-
ters: Akkordeon, Bassblockflöte, E-Bass, E-Piano, Horn, Key-
board, Klarinette, Klavier, Percussion, Querflöte, Saxophon, 
Schlagzeug, Trompete und Violine. Die 35 Musikerinnen und 
Musiker werden seit 1994 von Rail Grodzenski geleitet. 

Das Repertoire reicht von Operette und Musical über Walzer, 
Märsche, Polkas und Evergreens. Unterstützt werden die In-
strumentalisten durch die Sopranistin Petra Bornhövd. Zu 
hören ist das Seniorenorchester in den Häusern des Frank-
furter Verbandes, in den Kurorten Bad Soden, Bad Vilbel und 
Bad Kissingen, in Bürgerhäusern Frankfurts und Umgebung 
sowie auf Konzertreisen innerhalb Deutschlands und nach 
Wien, Budapest und Barcelona. 

Shanty-Chor Oberursel

Herkules Ensemble Kassel Accordéon à la carte

Seniorenorchester des Frankf. Verbandes
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Schlosskirche
11

Hier sind zu hören: 

20:00–20:30 Uhr	 Ensemble Vocapella Limburg e.V.,  
Leitung: Tristan Meister

20:45–21:15 Uhr	 Mandolinenverein Spessartfreunde Neu-
Isenburg 1923 e.V.,  
Leitung: Christian Zielinski

21:30–22:00 Uhr	 Collegium musicum Rosbach,  
Leitung: Joachim Etzel

22:15–22:45 Uhr	 Offenbacher Vokalensemble Prophet,  
Leitung: Christoph Siebert

20:00 Uhr, Schlosskirche

Ensemble Vocapella Limburg e.V.

Das 2007 gegründete Ensemble Vocapella Limburg besteht 
aus jungen Männern, die ihre gemeinsamen musikalischen 
Wurzeln bei den Limburger Domsingknaben haben und sich 
unter der Leitung von Tristan Meister dem anspruchsvollen 
Männerchorgesang widmen. Der Chor hat sich einen ausge-
zeichneten Ruf erarbeitet und wird regelmäßig zu Auftritten 
im In- und Ausland eingeladen. Konzertreisen führten die 
Sänger bereits nach Brasilien, Argentinien, Paraguay, Un-
garn, Belgien, Bulgarien und durch ganz Deutschland. Das 
Repertoire des Chores umfasst geistliche und weltliche Män-
nerchorliteratur aller Epochen und erstreckt sich von Werken 
aus der Renaissance bis zu Uraufführungen zeitgenössischer 
Vertonungen, die regelmäßig bei namhaften Komponisten in 
Auftrag gegeben werden.

Zahlreiche Wettbewerbserfolge und CD-Produktionen doku-
mentieren das hohe Niveau des Ensemble Vocapella Limburg, 
darunter die Gesamteinspielung aller A-Cappella-Männer-
chorwerke von Max Reger anlässlich seines 100. Todestags.

Über die Schlosskirche

Das Bad Homburger Schloss bietet mit der Schlosskirche ei-
nen hervorragenden Raum für klassische und moderne Mu-
sik. Dank des Einsatzes des Rotary Club Bad Homburg-Schloss 
wurde die verfallene Schlosskirche wieder instandgesetzt. 
Seit der feierlichen Eröffnung am 10. März 1989 kann sie wie-
der für Konzerte genutzt werden. Mit Hilfe von Spenden und 
Patenschaften wurde auch die Bürgy-Orgel rekonstruiert. Sie 
wird nun regelmäßig für Orgelmatineen genutzt, die das Ku-
ratorium Bad Homburger Schloss e.V. in Zusammenarbeit mit 
der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten veran-
staltet.

Die Stiftung Bad Homburger Schlosskonzerte hingegen lädt 
seit dem Jahre 2000 zu Orchesterkonzerten, Klavierkonzer-
ten und seit 2006 zum Kammermusikfest in die Schlosskirche 
ein. Unter dem Motto „Musik im Schloss“ finden außerdem 
der Orgelsommer, die Castle Classics und das Jazz-Festival 
Swinging Castle statt.
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20:45 Uhr, Schlosskirche

Mandolinenverein Spessartfreunde Neu-Isenburg 1923 e.V.

Der Mandolinenverein Spessartfreunde Neu-Isenburg e.V. 
wurde 1923 gegründet und zählt derzeit 18 aktive Musiker/
innen und 90 passive Mitglieder. Zu den Zupfinstrumenten 
des Orchesters gehören Mandolinen, Mandolen, Gitarren 
und Kontrabass sowie wechselnde Solo- und Perkussionsin-
strumente. Mehrmals im Jahr veranstalten das 1. Orchester 
sowie das Jugendorchester Konzerte in Neu-Isenburg und 
Umgebung und wirken bei offiziellen Veranstaltungen der 
Stadt mit.

Collegium musicum Rosbach

Offenbacher Vokalensemble Prophet

Mandolinenverein Neu-Isenburg

Ensemble Vocapella Limburg e.V.

22:15 Uhr, Schlosskirche

Offenbacher Vokalensemble Prophet

Das Offenbacher Vokalensemble Prophet hat sich mittler-
weile zu einem der ersten Kammerchöre der Region entwi-
ckelt. Der Name des Ensembles ist eine Referenz an die Zeit 
der Entstehung vor über 30 Jahren, als man sich dem neuen 
geistlichen Lied gewidmet hatte. Unter Christoph Siebert, 
der seit 1993 die musikalische Verantwortung trägt, hat das 
Ensemble eine Reihe bedeutender Werke der Chorliteratur 
aufgeführt, wie zum Beispiel die Passionen und die h-Moll 
Messe von Johann Sebastian Bach, Mozarts Requiem sowie 
die c-Moll Messe, Oratorien von Georg Friedrich Händel und 
Brahms‘ Requiem. Auch A-Capella-Werke von Brahms, Pou-
lenc, Britten und Fauré gehören zum Repertoire. Im Jahr 1999 
wurde das Ensemble mit dem Kulturpreis der Stadt Offen-
bach ausgezeichnet.

21:30 Uhr, Schlosskirche

Collegium musicum Rosbach

Ein Freundeskreis musizierender Familien aus Friedrichsdorf 
und Friedberg war in den 70er Jahren die Keimzelle des Kam-
merorchesters. 1999 übernahm Joachim Etzel die Leitung des 
Ensembles, das Hobbymusikerinnen und -musiker aus dem 
Hochtaunus und der Wetterau vereint, um Kammerorches-
ter-Literatur bis hin zum 20. und 21. Jahrhundert zu spielen.

Regelmäßig arbeitet das Collegium musicum Rosbach mit 
den Evangelischen Kirchenchören Rosbach und Köppern so-
wie Rodheim v.d.H. zusammen und konzertiert mit musika-
lisch hochbegabten jungen Talenten aus der Region. 

Leonie Minor aus Niddatal ist eine national und international 
erfolgreiche 16jährige Blockflötistin, die schon wiederholt mit 
dem Collegium musicum Rosbach musizierte. Als Harfenistin 
gewann sie 2017 den 2. Schülerwettbewerb der Hermann-und 
-Dr.-Irmgard-Neumann-Stiftung für Jugendliche aus der Re-
gion Main-Rhein.
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Zum Ausklang sind Mitwirkende und Publikum in den Licht-
hof der Humboldtschule eingeladen. Nach dem groovigen 
Willkommen des PopJazzChor Wiesbaden können neben der 
Allstar Big Band Neustadt auch alle anderen Ensembles ein 
Best-of der Nacht der Musik beisteuern.

Hier sind zu hören: 

23:00 Uhr	 PopJazzChor Wiesbaden,  
Leitung: Clemens Schäfer

anschließend	 Best-of: Querschnitt durch die Nacht der 
Musik 

Für das leibliche Wohl und die Gelegenheit zur Begegnung ist 
selbstverständlich gesorgt. Und wer sich beim Tanzen veraus-
gabt hat, kann bis 2.00 Uhr den Busservice (siehe Stadtplan 
Seite 52/53) für die Heimfahrt nutzen.

Ausklang 
Samstag ∙ 10. März ∙ 23 Uhr ∙ Humboldtschule, Lichthof

23:00 Uhr, Humboldtschule, Lichthof

PopJazzChor Wiesbaden

Der PopJazzchor Wiesbaden lässt Sängerinnen und Sänger 
seit 2010 unter der Leitung von Clemens Schäfer die Welt der 
Pop- und Jazzmusik erleben. Raffinierte Harmonien, mitrei-
ßende Rhythmen und ein homogener Sound sind die Mar-
kenzeichen des Chores. Im Repertoire sind Songs von Sting, 
Michael Jackson, Roger Cicero, Rammstein und Swing-Arran-
gements.

Regelmäßig begeistert der Chor sein Publikum in Konzerten. 
Außerdem erzielte er bei Chorwettbewerben sehr gute Plat-
zierungen (z.B. Hessisches Chorfestival 2014 und Hessischer 
Chorwettbewerb 2013).

Allstar Big Band Neustadt PopJazzChor Wiesbaden

Anschließend

Allstar Big Band Neustadt 

Die 2011 gegründete Allstar Big Band besteht aus Schülern 
und ehemaligen Schülern der drei Gymnasien in Neustadt an 
der Weinstraße. Die jungen Musiker im Alter von 17 bis 29 Jah-
ren haben allesamt bereits langjährige Big Band-Erfahrung 
gesammelt und sich in diesem gemeinsamen Projekt als 
Auswahl-Big Band zusammengeschlossen. Proben, Auftrit-
te, Konzerte sowie die Darstellung in der Öffentlichkeit wer-
den von Mitgliedern der Band eigenständig organisiert und 
durchgeführt. Gründer und musikalischer Leiter ist mit Jonas 
Jung (26), ein Mannheimer Jazz-Student, der in Neustadt ge-
boren ist. Der aktuell größte Erfolg der Band ist der zweite 
Platz beim Landesmusikwettbewerb in Bingen im Juni 2013, 
bei dem die Allstar Big Band zusätzlich den Big Band-Dozen-
tenpreis des SWR für die beste Interpretation und den Preis 
der Stadt Bingen für die beste Bühnenpräsentation erspielte.

8
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Sonntag ∙ 11. März ∙ 11 Uhr ∙ Landgraf-Friedrich-Saal

Orchester der TU Darmstadt
Leitung: Jan Schumacher

Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 2, 1. Satz

Begrüßung
BDCO-Präsident Ernst Burgbacher, parl. Staatssekretär a.D.

Jugendchor Hochtaunus
Leitung: Tristan Meister (Seite 43)

Hans Nyberg: I denna ljuva sommartid 
Felix Mendelssohn Bartholdy: Die Nachtigall
Eriks Esenvalds: Stars
Robert Sund (Arr.): Waltzing Matilda

Grußwort
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier

Gemeinsames Lied
Leitung: Jan Schumacher

Es tönen die Lieder (Volkslied, 19. Jh., siehe Seite 93)

Grußworte
Staatsminister Boris Rhein
Oberbürgermeister Alexander W. Hetjes 

Der Zugang zum Festakt ist aus Sicherheitsgründen nur nach 
einer kostenfreien Reservierung möglich. Diese kann bis zum 
6. März 2018 erfolgen unter www.tcom2018.de/festakt. Mit 
Ihrer Reservierungsbestätigung können Sie am Tag der Ver-
anstaltung nur zwischen 9:00 und 9:30 Uhr an der Garderobe 
Ihre persönliche Eintrittskarte abholen. Bis zum Festaktbe-
ginn sind Sie dann, musikalisch begleitet vom JugendJazz-
Orchester Saar, auf ein Glas Sekt und/oder Orangensaft im 
Blanc-Foyer eingeladen. 

Über den Landgraf-Friedrich-Saal

Das KongressCenter im Kurhaus Bad Homburg liegt zentral in 
der Innenstadt am Rande des denkmalgeschützten Kurparks 
und verfügt über einen der schönsten und größten Säle des 
Rhein-Main-Gebietes. Mit deckenhohen Rundbogenfenstern, 
seidenstoffbespannten Mahagoniholzwänden, edlem Par-
kettfußboden und Muranoglas-Leuchtern gehört der Land-
graf-Friedrich-Saal gleichzeitig zu den elegantesten Räumen 
seiner Größenordnung.

Ensemble Vocapella Limburg e.V.
Leitung: Tristan Meister (Seite 85)

Vytautas Miskinis: And death shall have no dominion
John Wilbye: Flora gave me fairest flowers
Bernd Englbrecht: Twinkle, twinkle little star
Ralph Vaughan Williams: Bushes and Briars
Max Reger: Wie ist doch die Erde so schön

Verleihung der Zelter-Plakette
an den Winkeler Frauenchor Gegr. 1918 (Seite 94)

Verleihung der Pro Musica-Plakette
an den Musikverein Viktoria 08 Ober-Roden e.V. (Seite 98)

A-Train – Landes-Akkordeon-BigBand Hessen
Leitung: Wolfgang Ruß

Bert Kaempfert, Arr. Wolfgang Ruß: L-O-V-E
Kurt Weill, Arr. Wolfgang Ruß: Mack the Knife
John Kander, Fred Ebb, Arr. Wolfgang Ruß: New York, New York

(Moderation: Lorenz Overbeck)

Aufgrund der hohen Sicherheitsbestimmungen möchten wir 
Sie bitten, stets Ihren gültigen Personalausweis bei sich zu 
führen. Bitte beachten Sie auch, dass Koffer, große Taschen 
u.ä. nicht mit in das Gebäude genommen werden dürfen. Wir 
danken für Ihr Verständnis.
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Orchester der TU Darmstadt

Das Orchester der Technischen Universität Darmstadt wurde 
vor 70 Jahren gegründet und besteht derzeit aus 80 bis 100 
Mitgliedern. Es spielen Studierende, Beschäftigte und Ehe-
malige der Universität sowie Externe mit. Seit dem Winter-
semester 2010 hat Christian Weidt die Leitung des Orchesters 
inne. Der programmatische Schwerpunkt des Repertoires 
liegt auf klassischer und romantischer Literatur sowie in der 
Aufführung von eher unbekannten oder ausgefallenen Wer-
ken.

Ins Leben gerufen wurde das Orchester von Professor Dr.-Ing. 
Karl Marguerre (damals am Fachgebiet für Mechanik), der 
das Ensemble von ca. 30 Musikerinnen und Musikern selbst 
dirigierte. Nach seinem Tod im Jahre 1979 übernahm Martin 
Knell die Leitung für fast 30 Jahre.

Im Festakt wird das Orchester von Jan Schumacher dirigiert. 

Landes-Akkordeon-Bigband HessenA-Train – 

Orchester

A-Train – Landes-Akkordeon-BigBand Hessen

Ein einzelner Jazz-Akkordeonist in einer Band ist häufiger zu 
hören, aber über 30 Akkordeonisten in einer Akkordeon-Big-
band, das gibt es nicht so oft. A-TRAIN, die Landes-Akkorde-
on-Bigband Hessen, ist eine soundstarke Akkordeon-Bigband 
mit einem Konzertprogramm aus Swing-, Latin-, Rock- und 
Jazz-Titeln. A-TRAIN präsentiert sowohl Bigband-Klassiker als 
auch selten gespielte akustische Kostbarkeiten.

Genauso wie in einer Bläser-Bigband werden in der Akkor-
deon-Bigband die Melodiestimmen der Akkordeons ergänzt 
durch eine groovige Rhythmusgruppe. Die drei Schlagzeuger 
und Percussionisten sorgen für das rhythmisch perfekte Fun-
dament, melodisch verstärkt durch Bass, E-Gitarre und Kla-
vier. Die Arrangements der Titel sind eigens für diese Band 
entstanden und stammen fast ausschließlich aus der Feder 
von Band-Leader und Gitarrist Wolfgang Ruß. Der Vollblut-
musiker ist auch international tätiger Dozent und Kompo-
nist. Seit der Gründung von A-TRAIN im Jahr 2000 hat Wolf-
gang Ruß die musikalischen Weichen für den Erfolg dieses 
einmaligen Ensembles gestellt.

der TU Darmstadt

Kanon: Es tönen die Lieder
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Auszeichnungen 2018
Insgesamt 40 Zelter-Plaketten und 14 Pro Musica-Plaketten 
verleiht der Bundespräsident in diesem Jahr. Die jeweils ers-
ten beiden davon händigt er im Rahmen des Festaktes am 11. 
März persönlich – und stellvertretend für alle anderen – an 
den Winkeler Frauenchor Gegr. 1918 bzw. an den Musikverein 
Viktoria 08 Ober-Roden e.V. aus. Die weiteren Plaketten wer-
den den ausgezeichneten Ensembles im weiteren Verlauf des 
Jahres vor Ort oder bei Verleihungsveranstaltungen auf Lan-
desebene überreicht.  

Winkeler Frauenchor Gegr. 1918

Am Ende des 1. Weltkriegs hatten sich Mädchen und junge 
Frauen in Winkel im Rheingau zusammengetan, „um zur 
eigenen Freude und Erbauung Lieder zu singen“, wie die 
Chronik berichtet. In der Winkeler Bevölkerung stieß dieses 
Vorhaben auf große Skepsis bis Ablehnung, denn die „Pflege 
des deutschen Liedgutes“ galt als ureigene Männersache. Die 
Damen sollten sich doch einem der beiden Winkeler Männer-
chöre anschließen, so der vermutlich gut gemeinte Vorschlag. 
Aber die kleine Schar ließ sich nicht beirren, und schon bald 
umfasste der mittlerweile gegründete Verein 200 aktive 
bzw. passive Mitglieder. Seine Glanzzeit hatte der Winkeler 
Frauenchor später in der 1960er Jahren. Die 40 Sängerinnen 
errangen auf regionalen und bundesweiten Wertungssingen 
zahlreiche Pokale und wurden mehrfach mit der Höchstnote 
„hervorragend“ bewertet. Das heutige Programm des Chores 
ist breit gestreut. Es werden klassische Lieder genau so wie 
Musicalsongs, Spirituals und Popsongs gesungen.

Alle Empfänger der Zelter-Plakette:

Baden-Württemberg

ww Katholischer Kirchenchor St. Georg Berghaupten, mit Tra-
dition seit 1846

ww Männergesangverein Frohsinn Birkingen e.V., Albbruck, 
gegründet 1918

ww Kirchenchor St. Bartholomäus Büchenau, Bruchsal, in Tra-
dition des Kirchenchores Büchenau seit 1699

ww Kirchenchor St. Bernhard Heubach, in Tradition des kath. 
Kirchenchores Heubach seit 1898

ww Kirchenchor St. Stephanus Leinstetten, Dornhan, mit Tra-
dition seit 1887

ww Sängergesellschaft Eintracht Stuttgart e.V., gegründet 
1908

ww Chor der St. Nikolauskirche Waldau, Titsee-Neustadt, in 
Tradition des Kirchenchores Waldau seit 1837

ww Cantus OsWo, Stuttgart, in Tradition des Kirchenchores 
Weilimdorf seit 1911

ww Kath. Kirchenchor St. Wendelin Yach, Elzach, mit Tradition 
seit 1897

Bayern

ww Kirchenchor der Christuskirche Kronach, mit Tradition seit 
1909

ww Sängervereinigung Rappach e.V., Mömbris, in Tradition des 
Musik- und Gesangvereins „Cäcilia“ Rappach seit 1909

ww Chorgemeinschaft Zusmarshausen e.V., in Tradition des 
Männergesangvereins „Frohsinn“ Zusmarshausen, ge-
gründet am 12. Januar 1893

Brandenburg

ww Gesangverein „Markgrafenstein“ Rauen, mit Tradition seit 
1890

Hessen

ww Gesangverein „Eintracht 1918“ Ockstadt, Friedberg (Hes-
sen), gegründet 1918

ww Winkeler Frauenchor Gegr. 1918, Oestrich-Winkel, gegrün-
det 1918 

Niedersachsen

ww Kirchenchor Cäcilia Neuenkirchen im Hülsen, in Tradition 
des Pfarr-Cäcilienvereins in Neuenkirchen bei Bramsche, 
gegründet am 22. März 1898

ww Chor der Stiftskirche zu Loccum, gegründet 1918

ww Gemischter Chor Oxstedt e.V., Cuxhaven, gegründet am 13. 
Februar 1918

Nordrhein-Westfalen

ww Männergesangverein „Eintracht“ Anholt 1918, Isselburg, 
gegründet 1918

ww Oratorienchor der Stadt Bielefeld e.V., in Tradition der Ar-
beiter-Sängervereinigung „Frisch auf“ seit 1909
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ww Städtischer Musikverein Bottrop e.V., in Tradition des 
Bottroper Musik-Vereins e.V., gegründet am 11. Juli 1918

ww MGV 1918 Hofolpe e.V., Kirchhundem, gegründet 1918

ww Kirchenchor „Cäcilia“ Sankt Laurentius MG-Odenkirchen, 
Mönchengladbach, in Tradition der Chorsänger an St. Lau-
rentius Odenkirchen, gegründet am 15. April 1770

ww Männergesangverein Overath 1918 e.V., gegründet am 25. 
November 1918

ww Frauenchor Lyra 1918 Remscheid, gegründet 1918

ww Chorgemeinschaft „Cäcilia“ Schwaney, Altenbeken, in Tra-
dition des Kirchenchores Schwaney seit 1898

Rheinland-Pfalz

ww Kantorei der Christuskirche Altenkirchen/Westerwald, in 
Tradition des Kirchenchores der evangelischen Gemeinde 
Altenkirchen seit 1883

ww Kath. Kirchenchor St. Laurentius Contwig, in Tradition des 
Kirchenchores Contwig seit 1847

ww Kirchenchor St. Cäcilia der Pfarrgemeinde St. Antonius zu 
Gonzerath, in Tradition des Kirchenchores Gonzerath seit 
1847

ww Kirchenchor Cäcilia Minderlittgen, mit Tradition seit 1846

ww Kirchenchor der St. Jakobuskirche Schifferstadt, in Traditi-
on des Pfarr-Cäcilien-Vereins seit 1893

ww Katholischer Kirchenchor „Cäcilia“ Weiler b. Bingen, in Tra-
dition des Kirchenchores Weiler, gegründet 1896

ww Kirchenchor „Cäcilia“ Wintersdorf - Kersch, Ralingen, in 
Tradition des Kirchenchores Kersch seit 1886

Saarland

ww Katholischer Kirchenchor St. Cäcilia Medelsheim, Gers-
heim, mit Tradition seit 1848

ww Chor der Wendelinus-Basilika zu St. Wendel, mit Tradition 
seit 1772

ww Kirchenchor „Cäcilia“ Weiskirchen, mit Tradition seit 1874

ww Chor der Dreifaltigkeitskirche Wiebelskirchen, Neunkir-
chen, in Tradition des Kirchenchores in Wiebelskirchen, 
gegründet 1898

ww Sachsen

ww Schulze-Delitzsch-Männerchor „Arion 1885“ e.V., Delitzsch, 
in Tradition des Gesang Vereins „Arion“, gegründet am 31. 
Oktober 1885

Sachsen-Anhalt

ww Gemischter Chor „Die Wartbergsänger“ Niederndodele-
ben e.V., Hohe Börde, in Tradition des Männergesangver-
eins „Sängerbund“ Niederndodeleben seit 1883

Thüringen

ww Cäcilienchor Greiz, gegründet 1898

Gegr. 1918

Ober-Roden e.V.

Winkeler Frauenchor

Musikverein Viktoria 08
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Musikverein Viktoria 08 Ober-Roden e.V.

Der Musikverein Viktoria 08 Ober-Roden ist ein Verein mit 
mehreren erfolgreichen Blasorchestern und 110-jähriger Tra-
dition mitten im Rhein-Main-Gebiet. Von der Blockflötenaus-
bildung für Kinder über einen Direkteinstieg für Jugendliche 
in die Orchestermusik, Angebote für Spätberufene und Wie-
dereinsteiger im Erwachsenenalter bis hin zur sinfonischen 
Blasmusik auf Oberstufen-Niveau hat der Musikverein Vik-
toria 08 Ober-Roden e.V. für Musiker aller Altersgruppen in 
Rödermark und Umgebung etwas zu bieten. Aushängeschil-
der sind das regelmäßig ausverkaufte Weihnachtskonzert 
des Großen Blasorchesters, das Endlisch Musigg Orchester 
mit innovativen Konzertideen wie der Konzertparty und dem 
Mitmachmusiktheater „MärchenMusigg“ und die große Ju-
gendabteilung mit über 100 Kindern und Jugendlichen in 
drei Orchestern und weiteren Ensembles und Gruppen.

Alle Empfänger der Pro Musica-Plakette:

Baden-Württemberg

ww Musikverein Denkingen 1840 e.V., mit Tradition von mehr 
als 100 Jahren

Bayern

ww Zitherclub Freising, gegründet am 27.07.1918

ww Evangelischer Posaunenchor Feucht, mit Tradition seit 
1905

Hessen

ww Evangelischer Posaunenchor Geismar, Frankenberg (Eder), 
mit Tradition seit 1908

ww Musikverein Viktoria 08 Ober-Roden e.V., Rödermark, mit 
Tradition von mehr als 100 Jahren 

Niedersachsen

ww Braunschweiger Mandolinenverein 1912, mit Tradition von 
mehr als 100 Jahren

Nordrhein-Westfalen

ww Posaunenchor der Evangelischen Kirchengemeinde Bad 
Oeynhausen-Altstadt, mit Tradition seit 1898

ww Posaunenchor Preußen, Lünen, mit Tradition von mehr als 
100 Jahren

ww Evangelischer Posaunenchor von 1886 Gronau, mit Traditi-
on von mehr als 100 Jahren

ww Posaunenchor Dielingen, Stemwede, gegründet 1891

ww Musikverein Heddinghausen e.V., Nümbrecht, mit Traditi-
on seit 1908

Saarland

ww Musikverein Frohsinn Mimbach e.V., Blieskastel, gegrün-
det am 27.06.1903

ww Werkskapelle der AG der Dillinger Hüttenwerke, Dillingen/
Saar, mit Tradition von mehr als 100 Jahren

Thüringen

ww Schalmeien Bigband Ingersleben e.V., Nesse-Apfelstädt, 
mit Tradition von mehr als 100 Jahren

Vorschau 2019
Im kommenden Jahr finden die Tage der Chor- und Orchester-
musik Ende März im thüringischen Gotha statt. Die ehema-
lige Residenzstadt des Herzogtums Sachsen-Gotha mit dem 
markanten Schloss Friedenstein liegt mitten im „grünen Her-
zen Deutschlands“ und ist idealer Ausgangspunkt für einen 
Ausflug in den Thüringer Wald. – Willkommen 2019 in Gotha!
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...heißt Sie das Maritim Hotel  
Bad Homburg herzlich willkommen!

Direkt am Kurpark und der attraktiven Fußgängerzone beziehen 
Sie ein stilvoll eingerichtetes Zimmer in edlem Design.  

In zwei Restaurants verwöhnen wir Sie mit regionalen und  
internationalen Spezialitäten und am Abend in der Hotelbar mit  
köstlichen Drinks und Cocktails. Entspannen Sie im schicken  

Innenpool mit Sauna oder genießen Sie den herrlichen Ausblick 
in den Kurpark von unserer Sommerterrasse im Parkrestaurant.

Tipp: Jeden Sonntag von 12 bis 14.30 Uhr erwarten wir Sie zum 
Sonntagsbrunch im Parkrestaurant 

Freuen Sie sich auf vielfältige Frühstücksköstlichkeiten,  
leckere Vorspeisen, deftige Hauptgänge und süße Desserts.  
Preis pro Person: 31 € inklusive Wasser, Kaffee und Tee. 

Kinder bis 6 Jahre schlemmen kostenfrei,  
Kinder von 7 bis 12 Jahren für die Hälfte.

M Hotel Bad Homburg 
Ludwigstraße 3 · 61348 Bad Homburg v.d.H. 

Telefon 06172 660-140 · info.hom@maritim.de · www.maritim.de
Betriebsstätte der M Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

Im Herzen der Stadt…

Image 4c 105 210 HOM Sonntagsbrunch 1.18.indd   1 18.01.18   09:36

BAD HOMBURG | DESIGN FESTIVAL
  Kurhaus  &  ouisen rkaden
SA 28. / SO 29. APRIL 2018 | 11–18 UHR
� W.B� M-DESIGNMARKT.COM |  /B� MDESIGNMARKT

DESIGN FESTIVAL

MADE BY A� ESVEA.DE & KUR- UND KONGRE   GMBH BAD HOMBURG
Unterstützt durch:

Wir machen mit!

• 2 Tage IN DER
BAD HOMBURGER City• 140 Design -AUSSTELLER• 10.000 Besucher• liveMUSIK & KUNST• Aktionen FÜR KINDER• FOODTRUCKParcours

Boom !DESIGN FESTIVAL
3.
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Die Tage der Chor- und Orchestermusik 2018 sind eine Veranstaltung  
der beiden Dachverbände des Amateurmusizierens in Deutschland 

in Zusammenarbeit mit der Stadt

www.tcom2018.de
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